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Zeitun 


. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voft⸗ 
9 ae auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


ber ben 


agen dreimal erſcheint. 


Montag, den 13, December 1885. 


„an den übrigen 


Der Prinzregent von Baiern. 
# Berlin, 11, Decbr. 

So lange König Ludwig von Baiern lebte, galt ſein Nachfolger 
für einen Hort der ultramontanen Partei und des baieriſchen 
Particularismus; die Erwartung, daß es eine ſeiner erſten Regierungs⸗ 
handlungen ſein werde, das Miniſterium Lutz durch ein Miniſterium 
Franckenſtein zu erſetzen, war ebenſo allgemein unter denen verbreitet, 
die es hofften, wie unter denen, die es fürchteten. Man muß aller⸗ 
dings der Wahrheit gemäß geſtehen, daß für eine ſolche Annahme in 
keiner ſeiner Aeußerungen ein Anhalt gegeben war; er hatte ſich ſeit 
vielen Jahren jeder politiſchen Aeußerung und jeder Kundgebung ent⸗ 
halten. Man hätte auf die Zeit, in welcher der Norddeutſche Bund 
ſich zum Deutſchen Reiche erweiterte, zurückgehen müſſen, um That⸗ 
ſachen aufzufinden, aus denen man auf ſeine politiſche Haltung 
Schlüſſe ziehen konnte. Nur das Eine war bekannt, daß er ein ent⸗ 
ſchieden gläubiger Katholik war, während über der kirchlichen Stellung 
des Königs Ludwig noch jetzt ein eben ſolches Dunkel liegt, wie über 
anderen Seiten ſeines Geiſteslebens. Die kirchliche Stellung des 
Prinzregenten hat dann Veranlaſſung gegeben, Rückſchlüſſe auf feine 
politiſche Stellung zu ziehen. 

Nach dem Beſuche, den er jetzt in Berlin abgeſtattet, waltet kein 
Zweifel ob, daß man ſich über ſeine Anſichten in einer Täuſchung be⸗ 
funden hat. Er iſt offenbar ernſthaft gewillt, fih vollſtändig, ohne 
jeden Vorbehalt, auf den Boden der Retchsverfaſſung zu ſtellen und 
mit der preußiſchen Regierung in beſtem Einvernehmen zu bleiben. 
Der Beſuch war nicht allein die Bethätigung einer conventionellen 
Hoͤflichkeit, ſondern eine Confeſſion feines Herzens. Indem er die 
baieriſchen Mitglieder des Reichstages zu ſich einlud und fie dringend 
aufforderte, für die Militärvorlage zu ſtimmen, iſt er weit über die 
Aufgaben hinausgegangen, welche ihm als deutſchem Bundes fürſten 
oblagen und bat der preußiſchen Regierung den wirkſamſten Dienſt 
gelelſtet, der ihr im gegenwärtigen Augenblicke erwieſen werden konnte, 
und ich zweifle nicht, daß die Ermahnungen deſſelben ſchwer in das 
Gewicht gefallen ſind und ſchon in der heutigen Fractionsſitzung des 
Centrums, in welcher es übrigens zu Beſchlüſſen noch nicht gekommen 
iſt, eine Reſonanz gefunden haben. 

Die perſönliche Haltung des Fürſten wird bel den im nächſten 
Jahre bevorſtehenden Wahlen zur baieriſchen Abgeordnetenkammer in 
das Gewicht fallen. Die bisherigen Parteiverhältniſſe ſind in Zer⸗ 
ſetzung gerathen und dieſer Zerſetzungsproceß wird weitere Fortſchritte 
machen. Die Patriotenpartei hat bisher eine Majorität von wenigen 
Stimmen gehabt und hat einen ausgeſprochen particulariſtiſchen 
Charakter getragen. Das Miniſterium iſt in der Lage geweſen, gegen 
eine ihm feindlich geſinnte Majorität die Regierung führen zu müſſen. 
Ein perſönlicher Einfluß des Königs Ludwig auf die Wählerſchaften 
oder auf die Parteien hat fih nicht geltend gemacht und ift auch gar 
nicht verſucht worden. Der Einfluß des Prinzregenten wird voraus⸗ 


ſichtlich ſtark genug fein, um einen Theil der Wähler und der Ab- 


geordneten zur Unterſtützung der Politik der Regierung herüberzu⸗ 
ziehen und es wird alsdann von einer particulariſtiſchen Majorität 
nicht mehr die Rede ſein. 

Im Intereſſe des Deutſchen Reiches iſt dies ſehr erfreulich, daß 
dieſe Wendung, die ſich in längerer Zeit unvermeidlich hätte voll⸗ 
ziehen müſſen, ſich ſchon in kürzerer Zeit vollzieht. Aber auch im 
liberalen Intereſſe kann man damit vollſtändig zufrieden fein. Daß 
die liberale Partei bei der Oppoſition, die ſie aus tiefſter Ueber⸗ 
zeugung hat machen müſſen, ſich zuweilen Schulter an Schulter mit 
particulariſtiſchen Elementen geſehen hat, war eine Lage, welche die 
Nothwendigkeit ihr aufgedrängt hat, die ſie aber niemals geſucht hat. 
Je früher die Zeit herankommt, in welcher der Gegenſatz zwiſchen 


Zweifel der Liebe.“) 
(Nach dem Engliſchen.) 

„Sie kennen Sir Wilfred Haughton? Nun der war's. Sie 
waren vor ungefähr drei Jahren verlobt, Alles war bereits beſprochen 
und, wie wir glaubten, war noch niemals Jemand ſo verliebt, wie der 
glückliche Freier — als plötzlich eine Couſine Clariſſas auf der Bild- 
fläche erſchien. Ein niedliches Ding, das muß ich fagen, Dugdale! Aber 
ſchlecht, ſchlecht bis ins Mark hinein. Sie muß etwas beſonderes An: 
ziehendes gehabt haben, denn es exiſtirte kein männliches Weſen in der 
Umgegend (ausgenommen mich ſelbſt, Dugdale, fo darf ich fagen) dem fie 
nicht den Kopf verdreht hätte. Aber fie war bösartig und ruhte 
nicht eher, bis ſie Haughton durch ihre Verführungskünſte dahin ge⸗ 
bracht hatte, fein Wort zu brechen und damit, fo glaube ich ſicher, 
auch Clariſſa's Herz. Seit der Zeit iſt ſie immer ſo gedrückt. Wie 
ich ſage, ihr Herz war vollſtändig gebrochen und das Alles eines 
Unwürdigen wegen, wie ich nicht unterlaſſen kann, ihn zu nennen.“ 

„Sie drücken ſich noch zu gelinde aus. Jemand der ſo etwas 
thut, den nenne ich einfach einen Schuft,“ ſagte Dugdale, während 
er ganz ruhig die Aſche von feiner Cigarre abftreifte. 

„Das thue ich auch. Aber das Schönſte kommt noch. Kaum 
hat die Nichtswürdige ihren Gimpel im Netz, als ſie ihm noch im 
letzten Augenblick den Abſchied giebt und einen reichen Kaufmann 
ee ee allerdings nicht von hoher Geburt ift, aber deſto mehr 
Geldſaͤcke hat.“ 

„Sehr gut,“ ſagte Dugdale. „Ich kenne dieſen Haughton, kann 
aber nicht ſagen, daß er mir jemals beſonders gefallen hat.“ 

„Man ſagt, daß er gegen Ende des Monats wieder heim kommt, 
deshalb denke ich mir, daß er's wohl überwunden hat.“ 

„Wie wird Miß Carew es aufnehmen, daß er wieder in ihre 
Nähe kommt?“ 1 

„Sie hat Charakter,“ antwortete der Major; „fie ift viel zu ſtolz, 
um ſich etwas merken zu laſſen. Vielleicht bringt feine Ankunft ihr 
vollkommene Geneſung und Alles wieder in Ordnung.“ p 

„Sie meinen, daß fie ihn wieder in Gnaden annimmt? 

„Annehmen? Unfinn, Dugdale! Sie fieht ihn nicht an; ſie 
verachtet ihn, verſtehen Sie?“ entgegnete der Major mit entrüſteter 
Miene. 


[3] 


* * 
* 


conſervativen und liberalen Principien rein hervortritt, ungetrübt] ſpätere Conſtructionen bildet. Verſuche über elektriſche Meſſun⸗ 
durch einen Zufag confeſſioneler Streitigkeiten oder durch particula: | gen bildeten die Themen der erten Abhandlungen des Jubilars, 
riſtiſche Velleitäten, deſto zuträgricher it es für die idealen Ziele, der einen vorzüglichen Apparat zur Entdeckung elektriſcher Ströme 
welche die liberale Partei verfolgt. conſtruirte, überhaupt das elektriſche Maßſyſtem mit begründen half 
a ae EBEN en TEE a ern — und für die En Then = Methoden viel geleiſtet hat. Jede Unter⸗ 
; ſuchung in den großen] Laboratorien der Siemens'ſchen Fabrik wird 
Politiſche . 13. Decemb in gründlichſter Weiſe durchgeführt. Die Verſuche über elektriſche 
D i ee ze 7 ' pri ig in) Beleuchtung ſchufen ſehr gute Methoden für die Lichtmeſſung. Die 
Das Bubenſtück, welches geſtern in Berlin begangen worden, iſt elektriſche Beleuchtung verdankt Siemens überhaupt viele Neuerungen. 
ang 7700 pyi 555 4 Eg 1 Fyfan e des Er it unabläſſig bemüht, Vervollkommnungen in der elektrischen 
aiſers geblieben; der Monarch nahm kurz darna ereits den Vortrag S F ; k; z 
des Staatsſecretärsz Grafen Bismarck entgegen. PA Straßenbeleuchtung einzuführen. Siemens will der Elektricität auch 
Die Bemühungen des neuen franzöſiſchen Miniſterpräſidenten, 


pem auf dieſem Gebiete zum Siege über das Gas verhelfen und tritt 
ieri | mi i en? 
Miniſter des Aeußern zu finden, find bisher reſultatlos geblieben und die VVV We 
ganze Troſtloſigkeit der Lage ſpiegelt ſich darin ab. Es bleibt Goblet nichts diefen Sieg hinausgerückt hat. Die elektriſche Kraftübertragung ift 
übrig, kals das MiniſteriumeildeskAeußernz ſelbſt zu übernehmen. Dieſer von Siemens in bedeutendem Maße in die Praxis eingeführt worden, 
Umſtand trägt wenig dazu bei, das Anſehen!des neuen Cabinets zu heben. und ſeine elektriſche Eiſenbahn hat viel hierzu beigetragen. Obwohl 
El Wie dem „D. M. Bl Tausz Wien telegraphirt wird, fol die Schilde⸗ Siemens bei jeder Gelegenheit für die Elektricität eintritt, iğ 
rung der „Pol. Corr.“ über die vom deutſchen Botſchafter v. Schweinitz er doch nicht blind gegen ihre Mängel, und der Fabrikant Siemens 
erhobenen Reclamationen unrichtig fein. Der wahre Sachverhalt fei fol⸗ iſt ebenſowenig wie der Gelehrte bereit, die oft falſchen Erwartungen 
gender: Graf Tolſtoi habe Herrn v. Schweinitz im Botſchaftshotel einen des Publikums beſtehen zu lafen. Gerade auf dem Gebiete der 
Privatbeſuch gemacht. Im Laufe des Geſprächs ſei beiläufig die Rede Kraftübertragung zerſtört Siemens durch ſein trockenes Urtheil oft 
auf den von der ruſſiſchen Preſſe Deuſchland gegenüber angeſchlagenen überſchwängliche Illuſionen und warnt ſtets vor der Benutzung der 
ſcharfen Ton gekommen und dabei feien die erwähnten AeußerungenElektricität in unpraktiſchen Fällen. 


gefallen. 

Der Wiener Correſpondent der Kreuz⸗Ztg. bringt Mittheilungen über 
ruſſiſche Rüſtungen. Er beſtätigt, daß in den ruſſiſchen Grenzprovinzen 
eine Menge Batterien bereits im Frieden mit 8 Geſchützen beſpannt 
ſind und daß es offenkundig iſt, daß ſeit Anfang des Jahres 1885 eine 
Beſpannung der ſämmtlichen 10 im Weſten ſtehenden Artillerie-Bri- 
gaden auf volle Kriegsſtärke (8 Geſchütze) angeſtrebt wird und, wie der 
Augenſchein lehrt, zum größten Theile ſchon wirklich durchgeführt worden 
ift. Auch fei es richtig, daß die ſämmtlichen, im europäiſchen Ruk- 
lande ſtehenden reitenden und Koſaken-Batterien bereits im Frieden mit 
allen (6) Geſchützen der Kriegs⸗Augmentation beſpannt find. Weniger bez 
kannt möchte es ſein, daß alle ruſſiſchen Batterien, welche ſich in der Nähe 
der öſterreichiſchen Grenze befinden — bis jetzt ift es von etwa 26 Batte⸗ 
rien bekannt geworden — ſogar 2 Munitionswagen, welche man bei allen 
Uebungen zu ſehen Gelegenheit hat, bereits jetzt völlig ausgerüſtet und be⸗ 
ſpannt ſind. 


Deutſchland. 


Berlin, 12. Dechr. [Geheimrath Dr. Werner Siemens! 
feiert morgen, den 13. December, feinen ſtebenzigſten Geburtstag. 
Sein Name wurde zum erſten Male in weiteren Kreiſen bekannt, 
als er 1847 in die Commiſſion für Einführung der elektriſchen 
Telegraphen in Preußen berufen worden war. Damals war er noch 
activer Artillerie⸗Offizier, in welcher Stellung er 1848 den däniſchen 
Krieg mitmachte. In dieſer Zeit legte er mit A. F. Himly zur Ver⸗ 
theidigung des Kieler Hafens die erſten unterſeeiſchen Minen mit 
elektriſcher Zündung an. 1849 gründete er im Verein mit dem Mecha⸗ 
niker Halske die bekannte Fabrik, die eigentlich die Hochſchule für die 
Elektrotechnik geworden iſt. Man ſagt nicht zu viel, meint die „Poſt“ 
mit Recht, wenn man behauptet, daß faſt jede große Entdeckung in 
der Elekricität, ſoweit ſie praktiſchen Nutzen hatte, in dem 
Gebäude in der Charlotte nſtraße angeregt wurde oder wenig⸗ 
ſtens zur praktiſchen Verbeſſerung gelangte. Die Entdeckung des 
dynamorelektriſchen Princips über die Effecte der Magnete bei den 
elektro⸗magnetiſchen Maſchinen 1807 führte zu der bekannten Hefner- 
Alteneckſchen Donamo⸗Maſchine, welche die Grundlage für viele 


Es währte keinen Monat, und die Carews ſtanden mit ihrem 
Gutsherrn auf intimem Fuß, was auch nicht zu verwundern war, da 
kaum ein Tag verging, wo Dugdale nicht nach Weſton Lodge kam, 
um George Geſellſchaft zu leiſten, eigentlich aber Clariſſa's wegen. 

Er verhehlte es ſich denn auch keineswegs, daß ein tieferes Ge⸗ 
fühl an Stelle ſeiner früheren Bewunderung getreten war. Doch 
brachte feine Neigung ihm vorerſt Nichts als Verdruß, denn fie ließ 
Clariſſa anſcheinend vollkommen unberührt. Lieblich und freundlich, 
behandelte ſie ihn mit all der holden Vertraulichkeit einer Schweſter, 
und ſo verliebt er auch war, konnte er ſich nicht einreden, daß etwas 
in ihrem Blick ſein ſollte, das auf ein tieferes Gefühl ſchließen ließe. 

Eines Tages, gegen Ende des Monats, ſaß Dugdale zufällig in 
Weſton Lodge. Das that er in der letzten Zeit allerdings oft genug, 
denn der junge Carew war ihm ſo zugethan, daß er faſt melancholiſch 
wurde, wenn er ausblieb. 

Während des Diners war Clariſſa ſehr zerſtreut geweſen. Ihr 
Anbeter hatte dies bald genug bemerkt, und als er ſpäter mit ihr 
im Garten wandelte, in der warmen, angenehmen, zu zärtlichen 
Gefühlsausbrüchen anregenden Juliluft, unterbrach er plötzlich die 
langanhaltende Stille. 

„Wie ſtill waren Sie heute Abend,“ ſagte er. 
Sie Etwas?“ 

„Habe ich ſelbſt Ihnen gegenüber mich verrathen?“ antwortete 
fie, unter Lächeln erröthend. „Ich folte nicht verſtimmt fein, aber 
ich bin es. Ich bin böfe auf mich ſelber, daß ich das Land jetzt 
weiter gepachtet habe, aber ich kann es nicht ändern. Ich habe ver⸗ 
nommen, daß Sir Wilfred Haughton morgen zurückkehrt!“ Und 
ihre Stimme wurde unwillkürlich trauriger. 

„Ich weiß es,“ und er kehrte ſich ab. ; 

„Natürlich haben Sie Alles bereits gehört,“ fuhr fie ruhig fort, 
die Thränen trafen ihr in die Augen. 

„Iſt es nicht eine Bosheit, daß er zurückkehrt?“ fragte er. 

„Ja,“ antwortete ſie langſam, „es bedrückt mich, und doch ver⸗ 
mag ich nicht zu ſagen, ob ich erfreut oder betrübt darüber bin. In 
jedem Fall, auch bevor etwas Unverſtändliches zwiſchen uns paſſirte, 
war er ein guter Menſch, den ich liebte. Und das vergeſſe ich nie. 
Sicher bereut er ſeit Langem das einzig Unverſtändige, das er jemals 
begangen.“ 


„Verſtimmte 


Und jetzt waren ſie an der Hecke angelangt, welche auf die 
Weiden führt, und mit den Armen ſich auf dieſelbe ſtützend und 


immer mit abgewandten Augen fuhr er fort: 


— — —ñ—ñ—— — — — 
— 


Für die Vervollkommnung der 
elektriſchen Apparate ſcheut Siemens keine Mühen und Koſten. Faft 
jeder ſeiner Ingenieure iſt eine Autorität und eifrig bemüht, die 
Ziele der Fabrik zu fördern. Von dieſen Helfern ſeien hier nur 
Hefner⸗Alteneck und Friſchen erwähnt. Auf allgemein naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichem Gebiete hat ſich Werner Siemens ebenfalls einen Namen 
gemacht. Erſt kürzlich hat er, der Mann der Praxis par excellence, 
in der Berliner Akademie, deren Mitglied er iſt, eine bedeutende 
Schrift über die Anwendung des Geſetzes von der Erhaltung der 
Energie auf die Atmoſphäre vorgelegt. 


[Aus der dritten Sitzung der Militärcommiffion] 
tragen wir nach dem Berichte der „Freiſ. Ztg.“ zunächſt die Rede 
des Majors Haberling nach. 

Derſelbe ſuchte in etwa zweiſtündiger Rede auf die ziffernmäßige Be⸗ 
rechnung des dische en Richter zu antworten. Redner begann damit, 
daß die franzöſiſche Gendarmerke in die Friedenspräſenzſtärke mit einge⸗ 

rechnet werden müſſe, da dieſelbe ſich um die Rekrutirung dort ſehr ver⸗ 

dient mache. Auch die franzöſiſchen Arbeitercompagnien müßten einge⸗ 

rechnet werden, da in Deutſchland auch Soldaten der Truppe im Dienit 
der Artilleriedepots beſchäftigt würden. Ebenſo müſſe man die Straf⸗ 
abtheilungen in Frankreich mit einrechnen. Redner gab zu, daß allerdings 

in Frankreich vorweg 8½ pCt. von der Friedensſtärke in Abzug gebracht 

werden müßten, für welche dort die Mittel vorweg vom Militärbudget in 
Abzug gebracht feien. Aber auch in Deutſchland feien 8 ¼ pCt. auf Rez 

krutenvacanz und zufällige Manquements in Abrechnung zu wren Die 

weitere Abſetzung von 19000 Mann in dem letzten franzöſiſchen Etat habe 

nur eine formale Bedeutung; die Friedensſtärke in Frankreich wechſele in 

den verſchiedenen Monaten. Freilich klage man in den Compagnien dort 

ehr über den Umfang der Beurlaubungen und Ueberweiſungen von 

Soldaten zu privaten Dienſten. Die beabjichtigte Rekrutenvacanz werde 

der franzöſiſche Kriegsminiſter ſchwerlich inne halten. In Deutſchland 

werde die Hälfte der Militärpflichtigen erſt nach dem 20. Jahr eingeſtellt 

und endige deshalb die Dienſtpflicht für dieſelben früher. Auf ein großes 

Contingent der Zweijährigen in dem Boulangerſchen Project ſei nicht ge⸗ 

rechnet. In den Ueberſichten über das Ergebniß des Criabgeihäfta fet 

in Deutſchland der Nacherſatz eingerechnet, nicht aber in Frankreich. Die 

franzöſiſche Rekrutirungsziffer fei feit einigen Jahren, wenn man die zweite 

Portion einxechne, 6 bis 7000 Köpfe höher als die deutſche. Die fran⸗ 

zöſiſchen Infanterie⸗Compagnien zählten theilweiſe 90 Mann, an den 

renzen ſogar 125 Mann. Die Aushebung für die Infanterie ſei in 

Frankreich 4000 Mann größer als in Deutſchland. Landwehrbezirks⸗ 
commandos und . dürfe man in Deutſchland der In⸗ 

fanterie nicht zurechnen. Dagegen müſſe man in Frankreich die Marine⸗ 


„Aber wenn er nun zurückkommt, weil ſeine erſte Liebe noch 
immer in ihm lebt? Vielleicht will er Vergebung von Ihnen 
erbitten!“ 

„Oh nein, nein! Das hoffe ich nicht. 

Nein, das kann nicht ſein!“ 

„Ich möchte faſt annehmen, daß er dies doch thun wird,“ ant⸗ 
wortete Dugdale, dem es ein Vergnügen zu bereiten ſchien, den 
ſcharfen Pfeil tödtilchen Schmerzes immer tiefer in ſein Herz zu 
drücken. „Kein Mann von Ehre würde unter den obwaltenden 
Umſtänden zurückkehren, wenn er nicht diefe Abſicht hätte.“ 

„Sie machen mich ängſtlich“, ſagte ſie und ſtrich dann mit einem 
tiefen Seufzer ungeduldig ihr weiches Haar von den Schläfen zurück. 
„Würden Sie in einem ähnlichen Falle daſſelbe thun?“ fragte ſie dann 
langſam, als wenn fie träume, 

Ihre Augen begegneten ſich. Die Stille des Abends umgab ſie, 
nur das ſchwache, melodiöfe Läuten der Kühe auf den Weiden unter- 
brach den Abendfrieden. 

„Ob ich ebenſo handeln würde? Darauf vermag ich nicht zu 
antworten, denn ich kann mich in einen ſolchen Zuſtand nicht hinein⸗ 
denken. Hätte ich Sie lieben dürfen, es wäre eine Liebe bis in den 
Tod geweſen.“ 

Und wieder war Alles ſtill. Sie war ſehr bleich geworden und 
die Hand, welche mit dem Strauß friſch gepflückter rother Rofen 
ſpielte, zitterte leicht. Langſam kamen die Kühe durch das hohe, 
kühle Gras auf ſie zu; halb ſchlafend bereits zwitſcherten die Vögel 
hoch über ihren Häuptern einen letzten Gutenachtgruß und aus der 
Ferne hörten ſie George's Stimme ſie zurückrufen. 

„Denken Sie an das Vergangene?“ fragte Dugdale haſtig, wäh⸗ 
rend er eine Roſe nahm. 

„Ja! Und auch an die Zukunft“, antwortete ß. 

„Clariſſa! Haben Sie ihn denn noch lieb?“ 

„Was ſoll ich Ihnen ſagen? antwortete ſie mit aufflammender 
Leidenſchaft. „Ich habe ſo lange über meine unglückliche Geſchichte 
nachgedacht, jo oft mir ſelber geſagt, daß ich niemals.. Und 
plotzlich hielt fie inne. „Ich muß ihn ſehen“, ſagte fie nach kurzem 
Zögern. 

9 Natürlich“, lautete ſeine etwas bittere Antwort. 

„Nein, Sie begreifen mich nicht. Ich muß ihn ſehen, weil ich 
dann in demſelben Augenblick wiſſen werde —“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Das wäre entſetzlich. 


r 


allerdings der große Wechſel in der Präſenz in den e 


P r 


infanterie in Rechnung ſtellen. Die Truppen für Tonkin ſeien in Frank⸗ 
reich in der letzten Zeit der mindert worden. Der Boulangerſche Geſetzentwurf 
unterliege der Berathung der Commiſſion in Paris feit dem 30. Juni. Zwiſchen 
dem 8. Juli und 16. October waren Ferien. Vom 16. Octbr. bis 29. Novbr. fei 
die Berathung des über 200 Art. faſſenden Geſetzentwurſs vom 8. bis 79. Art. vor: 
geſchritten. Bei der Darſtellung der ruſſiſchen Wehrverhältniſſe habe die 
Regierung 1880 allerdings in ihrer Vorlage Cadres in Anrechnung gez 
bracht, welche beabſichtigt, aber damals noch nicht aufgeſtellt waren. 
Rußland habe feit 1880 96 Reſervebataillone mehr. Auch ſei jetzt die 
Reichswehr (Landſturm) noch ſtärker entwickelt. Die 41. ruſſiſche Diviſion 
iſt ſeitdem aus dem Kaukaſus nach Wilna verlegt, das Eiſenbahnſyſtem 
iſt ausgedehnt, die Ausbildung im Schießen vervollkommnet. Redner 
verlieſt einen Artikel einer Moskauer Zeitung, welcher die Fortſchritte in 
den ruſſiſchen Wehrverhältniſſen preiſt, und geht alsdann zu Betrachtungen 
über die Kriegsſtärke über, indem er die Kriegsſtärke von Rußland, Frank⸗ 
reich und Deutſchland vergleicht. Indem der Redner die Abſichten der 
Vorlage näher darlegt, bemerkt er, daß man den Präſenzſtand von vier 
Garderegimentern nach Maßgabe der übrigen Garderegimenter erhöhen 
und den Pröſenzſtand von Grenztruppentheilen vermehren wolle. Außer: 
dem ſei eine Erhöhung aller Bataillone um 22 Mann vorgeſehen, unter 
anderem auch dadurch, daß die Regimentsmuſiker ſämmtlich beim Ne: 
gimentsſtab etatsmäßig gemacht werden. Eine Verlängerung der Dienſt⸗ 
zeit der Cavallerie ſei allerdings beabſichtigt durch Wegfall der Rekruten⸗ 
vacanz. 


Die Rede des Abg. Richter lautet nach der „Freiſ. Ztg.“: 


Die Ausführungen des Herrn von Wöllwarth fördern die fachliche 
Beratbung in der Commiſſion ſehr wenig. Charakteriſtiſch iſt, daß derſelbe 
eine Beſpannung der Batterien befürwortet, obwohl die Regierung eine 
ſolche gar nicht verlangt hat. Wer in dieſer Weiſe die Militärbehörden 
in militäriſchen Forderungen noch überbietet, übernimmt allerdings eine 
ſchwere Verantwortlichkeit in Bezug auf die Volksbelaſtung. Es ſtellt ſich 
alſo aus den Worten des Major Haberling nunmehr doch heraus, daß die 
Dienſtzeit der Kavallerie verlängert werden ſoll. Dafür vermag ich gegen⸗ 
wärtig eine Nothwendigkeit nicht einzuſehen, eben ſo wenig für eine Er⸗ 
Höbung der Präſenzſtärke aller Bataillone. Wir folen die Bataillone von 
547 Mann auf 559 Mann erhöhen und außerdem noch eine Regiments⸗ 


muſik von 40 Mann bei dem Stabe etatsmäßig machen. Dafür liegt R 


gegenwärtig eine Nothwendigkeit gar nicht vor. Man verweiſt immer auf 
Frankreich und auf Rußland. In Frankreich aber ſind die Bataillone nur 
330 und ſelbſt an den Grenzen nur 500 Mann ſtark, in Rußland nur 
480 Mann. Redner conſtatirt, daß zum April 20 000 Dispoſitionsurlauber, 
welche im September entlaſſen wurden, nach den Plänen der 
Regierung wieder bis zum 1. October eingezogen werden ſollen. 


nur 12 deutſche Jahrgänge den 14 franzöſiſchen gegenüber. Es 
müſſen aber auch die Jahrgänge des deutſchen Landſturms, insbeſondere 
die jüngeren Jahrgänge inj Rechnung gebracht werden. Redner weiſt nach 


daß die deutſche Armee ſchon am Ende des Feldzuges von 1871 1350000 


Mann ſtark war, und daß dieſelbe, wenn jetzt ganz Deutſchland eben ſo 


viel Mannſchaften im Kriege ſtelle, wie damals die alten preußiſchen Pro⸗ 
vinzen, die deutſche Kriegsſtärke die gaffer von minbeſtens zwei Millionen 
Mann erreicht. In die franzöſiſche Friedenspräſenzſtärke dürflen die Gen- 
darmen nicht eingerechnet werden, ebenſo wenig die Arbeiter⸗Compagnien, 
welche eine Aae een Ausbildung nichtſempfangen. Der Abſtrich von 19 000 
Mann im letzten franzöſiſchen Budget habe durchaus keine formale Be⸗ 
deutung. Dem Kriegsminiſter feien dafür auch die entſprechenden Millionen 
im Budget in Abgang geſtellt worden. In Deutſchland laſſe ſich der 
Kriegsminiſter durchaus nicht 8½ pCt., ſondern nur 4 pCt. im Budget 
abziehen für Rekruten⸗Vacanzen und Manquements. Etatsüberſchreitungen 
in Frankreich in der Präſenz erklären ſich durch die außerordentlichen Ex⸗ 
peditionen nach Tunis und Tonkin. Charakteriſtiſch pr Frankreich fei 
€ Í nzelnen Monaten. 

Dabei trage man eben finanziellen Verhältniſſen mehr Rechnung als bei 
uns. Die franzöſiſchen Compagnien erreichten, wie allgemein verlautet, 
durchaus nicht die Stärke, welche auf dem Papier angegeben iſt. 
Wiederum unterläßt es der Vertreter der Militär⸗Verwaltung die 
zuffiihe Friedens ⸗Präſenz von 1880 und 1886 zu vergleichen. 
Dieſelbe hat ſich nämlich ſeit 1880 verringert. Auch die Aushebung 
iſt in Rußland nicht ſtärker geworden ſeitdem. Für das Project des Herrn 
Boulanger ift charakteriſtiſch, daß die Aushebung verſtärkt werden foll 
unter Verkürzung der Dienſtzeit. Bei uns aber wird die Aushebung ver⸗ 
tärft, die Dienſtzeit aber nicht verkürzt. Landwehrbezirkscommandos und 
nteroffizierſchulen müßten allerdings in die deutſche Friedenspräſenz der 
Infanterie eingerechnet werden, dagegen gehören nicht dazu die franzö⸗ 
iſchen Zephirs in Algier (Strafſoldaten) und die Fremdenlegionen. Es 
leibt wahr, daß die ruſſiſchen Infanteriecadres in Europa ſeit 1880 nur 
um 8 finnländiſche Bataillone vermehrt find. Die 97 Reſervebataillone, die 
Major Haberling aufführt, haben ſchon 1880 in Rußland beſtanden. Man kann 


uns doch nicht dieſelben ruſſiſchen Bataillone zweimal vorführen: 1880 als 


Beweismittel für die damalige Erhöhung und 1886 nochmals. Nach unſerer 
Präſenzerhöhung im Jahre 1880 hielt unfere Regierung das Heer für an- 
gemeſſen ſtark im Verhältniß zu den Nachbarftanten, alfo darf man nur, 
was ſeitdem hinzugekommen iſt, als Grund für eine neue Erhöhung betrachten. 
Man ſpricht von ruſſiſchen Dislocationen, Schießübungen, neuen Eiſenbahnen, 
ſpricht aber nicht von unſeren neuen Eiſenbahnen und von unſern Dislocationen 
nach der Grenze. Dadurch entſteht ein falſches Bild bei Vergleichung der 
Kriegsſtärke. Prahleriſche ruſſiſche Zeitungsartikel beweiſen nichts. Dort 
macht man von Dingen Aufhebens, die man bei uns als ſelbſtverſtändlich 
erachtet. Die angegebenen Daten über die parlamentariſchen Stadien des 
Boulangerſchen Projects beweiſen, wie langſam prüfend dort berathen 
gef an wir in wenigen Tagen ſchwerwiegende Entſcheidungen 

effen ſollen. 


Kleine Chronik. 
Bres lan, er December. 

Beſuch der Kaiſerin Elifabeth in der Irrenauſtalt. Wiener 

rel dl über einen Beſuch, den die Kaiferin von Oeſterreich der 

Irrenanſtalt abſtattete und der nahezu drei Stunden währte. In den 

Räumen, welche die weiblichen Pfleglinge bergen, verweilte die Kaiſerin 


in ſteter, ununterbrochener Converſation mit den 
Stunden. Einzelne der Pfleglinge aus ariſtokratiſchen Kreiſen erkannten 


[es 


ſchon drei bis vier Jahrtausende vor Chriſti in egpptiſchen Gräbern, wo 


i 


Provinzial- Beitung. 


Breslau, 13. December. 

“= Stadtverordneten⸗Verſammlung. Die nächſte Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung findet am 16. Decbr. cr. ſtatt. Von Vorlagen, welche bisher 
noch nicht auf der Tages⸗Ordnung ſtanden, kommen u. a. zur Berathung: 
Verſtärkung des Titel X, Poſ. 3 der Verwaltung des Krankenhoſpitals zu 
Allerheiligen um 2600 M. Ueberlaſſung einer Parzelle von dem der 
Stadtgemeinde gehörigen Grundſtücke, Band 14, Blatt 411 des Grund⸗ 
buchs der Odervorſtadt, an die Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Anſchaffung eines zweiten Kranken⸗Transportwagens. Theilung der Ober⸗ 
tertia und Unterſecunda im Johannes⸗Gymnaſium. Austauſch von Par- 
zellen in der Schießwerderſtraße. Verpachtung von Ackerparzellen in Alt⸗ 
ſcheitnig. Aenderungen an dem Gefangenen⸗Transport⸗Zellenwagen. Be⸗ 
willigung einer Remuneration für Wahrnehmung der Bibliothekgeſchäfte 
bei der Oberrealſchule. 

+ Schleſiſches Muſeum der bildenden Künſte. Die Einordnung 
der Neuerwerbungen und der von der hiſtoriſchen Abtheilung der Jubi⸗ 
läumsausſtellung zurückgeſandten Bilder macht verſchiedene Aud die 
arbeiten in der Gemäldegalerie nöthig, zu deren Durchführung die Säle 
Il und III der modernen Gemälde am Dinstag, 14. d. M., geſchloſſen 
ſein werden. 

Dr. Beruhard Naumann, der vielen Breslauern wohlbekannte Bade⸗ 
arzt in Franzenbad, iſt am 7. d. Mts. nach längerem Leiden in Meran 
im 47. Lebensjahre geſtorben. 


Kaiſers. Die Brüſtungen und Pfeiler der Log en waren mit Guirlanden, 
ſowie mit den Vereinsfahne, 1 a . Wappen und Em⸗ 


; 3 "i ficus, Herr Profeſſor Dr. Schneider, geſchmückt mit der goldenen Amts⸗ 
8 Br ee ooe ae preg iA ih attinte ten kette, . einer ſtattlichen Anzahl von ea ferner den Herrn 
9 8 8 z j Ober bürgermeiſter Friedensburg und andere diftinguirte Perſönlichkeiten. 


An dieſe Rede ſchloß ſich Nr. 3 des Concert⸗Programms „Jubiläums⸗ 
Feſtmarſch von Ryſſel“. In der nun folgenden Erinnerungsrede des Herrn 
Rector magnificus knüpfte derſelbe an eine hochbedeutſame hiſtoriſche 
Reminiscenz aus den Freiheitskriegen an, um deren willen die „Viadrina“ 
von fämmtlichen deutſchen Univerſitäten mit Recht beneidet werde. Ein 
Breslauer Profeſſor ſei der erſte geweſen, der die Anregung zur Ab⸗ 
wälzung des verhaßten franzöſiſchen Joches gegeben, und die Breslauer 
Studentenſchaft habe durch den Eintritt in das Lützow'ſche Freicorps zuerſt 
die deutſche Jugend zur Nachahmung ihres Beiſpieles angefeuert. Er ſei 
erzeugt, daß auch die jetzige Studentenſchaft noch von derſelben patri⸗ 
otiſchen Geſinnung beſeelt jei, und falls in den jetzigen ernſten Zeiten die 
Ehre des Vaterlandes angegriffen werden follte, dieſelbe muthig bethätigen 


es maſſenhaft in die Felswände gemeißelt iſt, ſogar mit Vorliebe in der 


der franzöſiſchen archäologiſchen Schule von Athen, welche 0 m 


Unterſuchung der engen Galerien nahe der Obe 


ſtießen nun an einer Stelle, die Pozzo Anemone beißt, zwiſchen den beiden | geruch durchduftete * und Stege, — da ſagte Madame K., 
Kranken beinahe zwei] großen Arbeitsfeldern der franzöſiſchen Schule zu Camareſa und Sureza, ausgehen. 


auf kurze Inſchriften, die in den Felſen gehauen waren und zum grotzen 


die Kaiserin und eilten freudig erregt auf fie zu, um ihre Hände zu küſſen. Erſtaunen der Herren unzweifelhaft chriſtlichen Urſprung darthaten. Biet- 


In dem Saale Nr. 18 ſtellte ſich eine 


Weiſe ein Abenteuer aus ihren Jugendjahren. Die hohe 


Patientin, die ſich wieder unter fortwährenden Verbeugungen als eine 


ſich iſt das Kreuz kein ausſchließlich chriſtlſches Symbol. 


ter eines Hofraths und Profeſſors vorſtellte. 
n Nr. 18 a eine Kranke der Kaiſerin in erregter Weiſe gegenüber, 
indem fie fortwährend auf ihre Würde als Lehrerin hinwies, welche fie 
keineswegs verletzt wiſſen wollte. Die Patientin wurde jedoch ohne beſondere 
Mühe beruhigt und der Rundgang, der ſonſt ohne ee Störnng 
verlief, konnte wieder fortgeſetzt werden. In einem Zimmer kam es zu 
einer rührenden Scene. ine ältere Frau, die Gattin eines höheren 
Offiziers, verbeugte ſich, als die Kaiſerin in den Saal eintrat, vor der⸗ 
elben und gab in einer längeren Anſprache ihrer Freude über den hohen 
a Ausdruck. „Ich bin glücklich über das reizende Ausſehen Ihrer 
Majeſtät“ — ſagte unter Anderem hierbei die Kranke — „Niemand würde 
aus demſelben ſchließen, daß Majeſtät ſchon Großmutter ſind.“ Die Kaiſerin 
ſagte der Patientin für dieſe Worte unter freundlichem Lächeln Dank und 
wendete ſich ſodann zu einer jüngeren Dame, die ihr als eine Malerin 
vorgeſtellt wurde. Eine der Frauen producirte ſich auf dem Clavier und 
war ſehr vergnügt, als ſie gewahr wurde, daß die aiſerin ihrem Spiele 
auch Gehör ſchenke. Die Kaiſerin beſuchte ſodann die Männerabtheilung, 
in welcher ſich Joſef Matras befindet. Ueber das Schickſal deſſelben 
ließ fidh die Kaiferin eingehenden Bericht erſtatten. Matras wußte nicht 
die Ehre zu faſſen, die ihm zu Theil geworden. Als ihm der Director 
der Anſtalt die hohe Auszeichnung, die ihm widerfahren, durch Zeichen begreif⸗ 
lich machen wollte, antwortete Matras durch einige unperſtändliche Laute. 


Eine intereffante Entdeckung iſt, wie Prof. Hirſt aus Athen in 
der „Poſt“ ſchreibt, in Laurium gemacht worden. In den alten Silber⸗ 
minen, von deren Befit Athens Größe datirt, da der aus ihnen ſtrömende 
Reichthum Themiſtokles den Bau der Flotte und Perikles den Schmuck 
der Akropolis mit Meiſterwerken der Baukunſt und Bildnerei geſtattete, 
war bisher mancherlei, was von griechiſchen Arbeitern herrührte, 


den, aber nichts, was auf Anweſenheit von Chriften gedeutet hätte, altes Schloß erhebt, ein ehrwürdiges Denkmal früherer 
bun dic: Örubenlamyen von Terrafotte mit Dem Kreuz (an] Dorfe lebte das Ehepaar 
Es erſcheint! friſcher Luft; das that ihren Nerven fo gut, und die Gegend war 


es ſeien denn etliche 


rre der Kaiſerin als die Tochter leicht ſind es Erinnerungen, welche verfolgte und zur 
des Reitſchul⸗Inhabers Sch. vor und ſchilderte in unzuſammenhängender werken verurtheilte Ehriſten zurückgelaſſen haben. 

Frau dieſen Inſchriften find von 3 
hörte theilnahmsvoll zu und wendete fih ſodann zu einer anderen; hriftliche, die den in römiſchen Katakomben gefundenen ſehr ähnlich find, | rohr anz 
Häufig erſcheint über ihnen das Kreuz und ihr Inhalt blinkt im Sonnenſchein das alte 


n Herren Diehl und 


erkannt worden. 


In dem Abtheilungs⸗ beſteht in chriſtlichen Sprüchen oder Grundſätzen unter Anrufung Gottes. eignen. Das Bild gelingt auch 


Moltke in der Schlacht. Anläßlich der letzten Rede Moltke's giebt 
ein Correſpondent der „Magdeb. Ztg.“ folgende Erinnerung zum Beſten: 
Der berühmte Greis iſt ein troſtreiches Beiſpiel für leidenſchaftliche 
Raucher. An ihm ſieht man, wie geſund das Tabakrauchen iſt, wenn 
man dabei alt wird. Seine Vorliebe für eine gute Cigarre hat ſelbſt in 
der Schlacht von Königgrätz eine kleine Rolle geſpielt. Ich weiß nicht 
gleich, wer es zuerſt erzählte, ich glaube Moritz Buſch, der es aus dem 
Munde des Reichskanzlers ſelbſt hörte. Als an jenem furchtbaren Juli- 
tage des Jahres 1866 die ſiegreiche Entſcheidung ſtundenlang wankte und 
ſchwankte, da ritt Bismarck, von innerer Unruhe peinlich getrieben, an 
Moltke heran, der mit ſtarrer Ruhe im Sattel hielt und ſchweigſam die 
Schlacht beobachtete. An ein Geſpräch mit ihm war nicht zu denken. 
Aber Bismarck hatte in der Cigarrentaſche noch zwei Cigarren, eine gute 
und eine ſchlechte. Ohne ein Wort zu verlieren, reichte der Kanzler dem 


rbeit in den Bergz | „Das Objectiv ift doch ein Auge wie jedes andere 
Fünf oder ſechs von mit einem Fernrohr bewaffnet, ſehr weit; warum 
adel als zweifellos“ — Paete 1 


werde, und darum leere er ſein Glas auf das Wohr der Breslauer Stu⸗ 

dentenſchaft. (Langandauernder Beifall). Durch die ehrenden Worte des 

Herrn Rector magrifieus ſichtlich gehoben, fang nun die Verſammlung das 

nerſte Intermiſticum“: „Strömt herbei, ihr Völkerſchaaren,“ mit beſonderer 

Friſche. Alsdann toaſtete Herr stud. phil. Kramer auf den Curator, 

errn Oberpräſidenten D. v. Seydewitz, und die Univerſitätsbehörden. 
m Anſchluß an dieſen Toaft feierte Herr stud. jar. Reimann die drei 

Profeſſoren der Univerſität, die Herren Profeſſoren Dr. Räbiger, 

Dr. Schröter und Dr. Bruck. Erſterer dankte als der Aelteſte unten 

tues im Namen feiner Collegen und fügte feinem Danke die nachſtehenden 
orte an: 

„Meine Herren Commilltonen! Sie haben geſtern durch Ihren Vor⸗ 
ſtanb vor Rector und Senat ausgeſprochen, daß Sie in Liebe zu unſerer 
Alma mater und zu der Wiſſenſchaft, die Ihnen da geboten wird, das 
Jubiläumsfeſt veranſtaltet haben. Indem Sie in dieſem Sinne heute 
unſere „Viadrina“ feiern, feiern Sie zugleich alle unſeren deutſchen 
Univerſitäten als die höchſten Pflanzſtätten unſerer nationalen Bildung. 
Gerade an dieſem Jubiläumstage möchte ich aber ein ernſtes Wort und 
eine ernſte Bitte an Sie richten, nicht als Theologe, ſondern als Glied 
unſeres akademiſchen Lehrkörpers. Seit einigen Decennien ift eine weit⸗ 

teifende Agitation gegen unſere deutſchen Univerfitäten bemerklich. So 

at vor etwa drei Monaten hier in Breslau angeſichts unſerer Univerſität 

in einer großen Verſammlung, und zwar mit Zuſtimmung derſelben, 
ein Redner unſere Univerſitäten als die Stätten der Gottloſigkeit und 
des Unglaubens bade aus denen dieſes Gift in das Volksleben 
hinüberkeime. (Lebhafteſtes „Pereat“), In vielgeleſenen Blättern werden 
die Univerfitäten mit noch ſtärkeren Ausdrücken belegt, die ich Anſtand 
nehmen muß, in dieſer feſtlichen Verſammlung auszuſprechen. Nun dringt 
zwar der Hauch der Grüfte nicht hinauf in die freien Lüfte, wie unſer Schiller 
ſagt, aber wir obe chm die Docirenden, und Sie, die Studirenden, haben 


u 


Si 


Wie ragſt Du ſtattlich kühn vor allen, 
Du folger Bau am Oderſtrom, 
Andächtig Deine Jünger wallen 

Zu Dir, des Wiſſens heil'gem Dom! 


das Feſtlocal; und eine ape en es „Fidelitas“, in welcher „Gambrinus“ 


—r. Brieg, 12. December. [Vergiftungsverſuch. — Vortrag.] 
Geſtern wurde ein Apothekereleve, welcher in der hieſigen Raths⸗Apotheke 


0 beſchäftigt war, auf Grund eines Vergiftungsverſuches verhaftet. Wie be⸗ 


richtet wird, hat derſelbe aus Bosheit einen Giftſtoff in die Suppe der 
Familie ſeines Chefs zu bringen gewußt. Zum Glück wurde die beim 
Koſten verdächtig ſchmeckende Suppe nicht genoſſen, ſondern alsbald unter⸗ 
fucht, wobei fie fih als ſtark gifthaltig erwies. Der Verdacht der That 
lenkte ſich ſogleich auf den Eleven und beſtätigte ſich auch, worauf der 
Burſche verhaftet wurde. — Heute Nachmittag hielt im hieſigen Volks⸗ 
bildungsverein vor einem ſehr zahlreichen Publikum Herr Amtsrichter 
Thümmel aus Lüben einen ſehr beifällig aufgenommenen Vortrag über: 
„Die Vehmgerichte des Mittelalters in ihrer culturgeſchichtlichen und ſtaats⸗ 
rechtlichen Bedeutung“. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Berlin, 13. Decbr, Der geſtern wegen Zertrümmerung des 
Fenſters im Kaiſerpalais Verhaftete it der 32jährige Schloſſergeſelle 


Alben gehorchte fie damit der Verordnung ihres Arztes. Herr X., be 
deutend älter als ſein Weibchen, litt an Rheumatismus und war ſomit 


rm, welche ſpäter der deutſche Orden annahm, (die unſeres Eiſernen] wohl oder übel 9 bes das Haus zu hüten. Zum Zeitvertreib be⸗ 
euzes) oder anderen chriſtlichen Symbolen in Relief. Einige Mitglieder ſchäftigte er fih mit der Anf { 
ch mit der nicht auf dem Lande, wenn man weiter nichts vor hat? An einem ſchönen 


ertigung von Photographien. Warum auch 


rfläche beſchäftigt waren, Maitage — die Sonne ſchien recht angenehm, die Vögel e 915 
Geh, ich bleibe zu Haufe, erwiderte mit ſtoiſcher Ruhe der 
err Gemahl. Er war beim Frühſtück auf den glücklichen Einfall ge: 


8 otographiren könnte. 
ommen, ob man nicht auch aus großer Entfernung pio des Muge fiehe 
nicht auch ein Objectiv?“ 

ach mehreren Verſuchen gelingt es, das Fern⸗ 
gen. Worauf nun den Apparat richten? Aus der Ferne 
Schloß, das muß ſich trefflich dazu 
vorzüglich. Das ganze Schloß mit ſeinen 
Thürmchen und Zinnen, der Garten davor mit ſeinen Bäumen und 
Lauben tft wunderſchön wiedergegeben. Aber was ift das? In der einen 
gr beren offene Seite, ipar — San ehrt ii — — Herr er Pe 
ehr ſcharf ausgeprägte Geſichter, > on einander, daß fie, nur ei 
bilden Themen y & vergr a das Bild. O Staunen! Die Hälfte des 
niedlichen Geſichtchens von Madame K. zeigt ſich lächelnd; die Hälfte des 
dern Geſichtes — trägt einen Schnurrbart 11 Seitdem ift Herr X. bemüht, 
einen andern Zeitvertreib zu finden, da ihm das Photographiren nicht 
mehr zufagt, Madame X. aber ift hei ihrer Mutter. In dem von Herrn 
X. angeſtrengten Scheidungsproceſſe fol das Bild wider Madame X 
zeugen. 


7 Theater: Notizen. 
m Berliner Victoria⸗Theater wurde am Sonnabend das Ballet 
Viviana” von Edmund Gondinet und Anton Pallerini zum erſten 


Marſchall das Etui. Ebenfalls ohne ein Wort nahm es der letztere, belah | Mal aufgeführt. Daſſelbe wurde, wie die „Boff. Itg.“ berichtet, nach den 


war 


ſich beide Cigarren ganz genau und griff — die gute! Für Bismarck 
dieſe lautloſe Unterhaltin enügend. Er wandte den Gaul und ritt 
vergnügt zurück. Denn, A ſagte er ſich, wenn Moltke noch mit ſolcher 
Seelenruhe die befte Gigarre herausſucht, dann ſteht es auch nicht ſchlecht 
mit der Schlacht. x 


Der Nutzen der Photographie. Anknüpfend an die in der Don- 
nerstag⸗Nummer der „Breslauer Zeitung“ gebrachte Notiz 
no 


biete der Photographie zu illuſtriren ſucht. d 
im letzten Frühling, nicht allzu weit von Paris, in ſchöner 


gefunden | fih, etwa drei Kilometer von einem Dorfe entfernt, auf einem Hügel ein ſammenhanges; es fällt ſchwer, feinen Inhalt 
eiten. In 1 5 gegen iſt Brick wart flüſſig, 

paziergänge inf und manchma er . 
b ſchön; zenden Erfolge trug auch die vortreffliche Darſtellung bei. 


X. Madame K. liebte die weiten 


wollen wir] M. Weſt und L. 
eine kleine Geſchichte mittheilen, durch welche das „Journal des] ſchlagendem Erfo 
Dobats“ feinen Leſern den Nutzen einer neueren Erfindung auf dem Ge⸗ „B. Tabl.“, í e 
Die Geſchichte ereignete ſich mancherlei Bedenken gegen das Libretto hinauzhilft. > 
Gegend, woj awar viele recht unterhaltende Momente, ermangelt aber des inneren Zus 


drei erſten Acten von dem nahezu ausverkauften Haufe mit Wohlwollen 
aufgenommen. Später, nach einem muſterhaft ausgeführten Turnier zu 
Pferde, ſteigerte ſich die Theilnahme zu lebhaftem Beifall, ſo daß Herr 
Pallerini und Herr Director Scherenberg den Dank perſönlich empfangen 


0 Ah b Belter, Tert 
ne h agabund“ von Zeller, Text von 
neue Operette, Der Vagabun Walhallä⸗ Theater mit durd- 


eld, wurde am Freitag im 
h gegeben. Di A gi Fr, At 15 

i ne ik über 
den beſten Beweis, daß eine ange Dieses Ichlere bat 


ge erzählen. Die Muſik daz 
nicht febr originell, aber meiſtens anmuthig 
mmführung geistreich gearbeitet. Zu dem glän⸗ 


zuletzt in Magdeburg aufgehalten, war völlig h 
los und obdachlos hierher gewandert in der Ab 


Wien, 13. Decbr. Die Gräfin Beuſt iſt geſtern in Altenberg 
geſtorben. Die Leiche wird nach München überführt. 

Kopenhagen, 13. Decbr. Der Philologe Madvig iſt geſtorben. 

London, 13. Dechr. Der „Standard“ meldet aus Kairo: Fall 
nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten, werden alle Nil aufwärt 


ſtationirten britiſchen Truppen zum April nach Kairo zurückgekehrt 


fein, worauf eine bedeutende Reduction der Occupationsarmee ſtatt⸗ 


finden wird. T d : 
Br . nen ng 
Handels- Zeitung. 
Breslau, 13. December. 

© Ungarisohe Geschäfte. Mehrere Wiener Blätter melden dem „B. 
B.-C.“ zufolge übereinstimmend die Rückkehr Rothschilds aus Paris, 
sowie dessen am Dinstag oder Mittwoch mit Director Weiss nach 
Budapest erfolgende Abreise, und dass es sich hierbei um eine amorti- 
sable Anleihe und eine Loosanleihe mit Goldverzinsung handle. Für 
letztere soll eine einzige, auf einen bedeutenden Betrag lautende Ren- 
tenobligation hinte legt werden. 

„Ungarischer Saatenstandsberioht. Nach den letzten an das 
Handels- und Ackerbau - Ministerium gelangten amtlichen Berichten 
über den Stand der Saaten ist die Weizen- und Roggensaat in guter 
Entwickelung, stellenweise unter einer Schneedecke; die Feldmäuse, 
die sich stark vermehrt haben, beginnen grösseren Schaden anzu- 
richten. In den Comitaten jenseits der Donau stehen die Saaten 
stellenweise 80 üppig, dass sie abgeweidet werden müssen; stellen- 
weise richten Drahtwürmer und Mäuse Verwüstungen an. Auch im 
nördlichen Alföld steht Weizen und Roggen schön und buschig; der 
frühe Anbau ist so üppig aufgegangen, dass er abgeweidet werden 
muss; die Feldmäuse verursachen auch hier Schaden. Im südlichen 
Alföld wäre nach der letzthin eingetretenen Kälte und nächtlichen 
starken Frösten ein Schneefall sehr zu wünschen. In den siebenbür- 

ischen Comitaten sind in Folge anhaltender Trockenheit namentlich 

e frühen Saaten schütter geworden und stellenweise auch zu Grunde 
gegangen, so dass ein neuer Anbau nothwendig wurde. Der späte 
Anbau ist besser aufgegangen und steht gleichmässiger; doch kann 
die eingetretene trockene Kälte und Frost von schädlicher Wirkung 
auf denselben sein. — Raps musste im Oberlaude zum grossen Theile 
ausgeackert werden, der Rest hat sich gut entwickelt und steht schön. 
Jenseits der Donau steht der Raps im Allgemeinen schwach, stellen- 
weise jedoch gut. Im Alföld ist die Rapssaat, mit Ausnahme der 
Comitate Temes und Torontal schwach aufgegangen und fleckig. — 
Futterfrüchte giebt es im Oberlande im Allgemeinen sehr wenig, trotz- 
dem das milde Novemberwetter gestattete, das Vieh auf die Weide zu 
treiben. Im Alföld, wo es ebenfalls nur sehr wenig Futter giebt,, ist 
der Mangel bisher in Folge desselben Umstandes nur wenig fühlbar. 

„ Wein. Donnerstag fand in Würzburg eine grosse Weinversteige- 
rung statt. Es waren dies Weine aus den Jahrgängen 1878, 1881, 1 
und 1884, theils Franken- und theils Pfälzer Weine, Die Versteigerun 
war nur were e und auch die Kauflust dementsprechend, 
obwohl sämmtliche Weine rein und gut gebaut waren. Das Ergebniss 
war folgendes: Für 1884er Escherndorfer wurde bezahlt 301,36 M, 
1884er Musbacher (Pfälzer) kosteten 36—45, M., 1884er Detterbacher 
und Pfälzer (vermischt) wurden verkauft zu 39 M., 12 Hektoliter 1884er 
‘Schalksberger zu 47—50 M., 1883er Volkacher zu 27½—28½ Mark, 
Alles per Hektoliter. 1883er Escherndorfer wurden freihändig zu 35 M. 
per Hektoliter abgegeben. 15 Hektoliter 1881er Escherndorfer gin en 
zu 28½ Mark zurück und auf den Rest von 56 Hektoliter Ber 
Volkacher wurde kein Gebot gethan. — Aus der Dordogne und aus 
dem Tarn-et-Garonne kommen Berichte, die über sehr bemerkens- 
werthe Abnahme der Nachfrage nach Bordeaux-Weinen klagen und 
als Grund die übermässigen Forderungen der dortigen Weingutsbesitzer 
angeben, doch hofft man in beiden Departements auf ein lebhafteres 
‚Geschäft im Januar. Auch im Lot-et-Garonne hat die Geschäftslust 
nachgelassen und werden dort ordinäre Qualitäten zu 320 Fres. per Fass 
angeboten, 

* Wollindustrie. Mehrere Interessenten der Wollinbranche haben 
bei der Leipziger Handelskammer die Heranziehung der auswärtigen 
Interessenten der Wollenindustrie, zunächst der Wollkämmer, Kamm- 
garnspinner und Kammgarnweber, dann aber auch der Streichgarn- 
epinner und Tuchfabrikanten, zum Besuch der Leipziger Börse an re- 


4 Ereslau, 13, Decbr. Die Börse ver- 
kehrte in matter Haltung, von welcher nur Laurahütte eine Ausnahme 
machte, Besonders stark offerirt zeigten sich im Verlaufe russische 
Renten, zumal viel Cassawaare an den Markt kam; auch Berlin mel“ 


dete dafür flaue Tendenz. Oesterreichische Werthe waren leidlich fest, 


{Von der Börse.] 


i £ 


elmässig wiederkehren Togen, e otma zweimal. n onar angeregt. 
ereitwilligs East kay Das Nähere 


orauf die Handelskammer 


wurde von den Betheiligten in einer jüngst unter dem Vorsitz des Hau- 
"| delskammerpräsidenten Dr. Wachsmuth abgehaltenen Versammlung be- 


rathen. Nachdem der Vorsitzende die Sitzung eröffnet und die Er- 
schienenen begrüsst hatte, beleuchtete er in längerer Rede die Gründe, 
welche die Einberufung der Versammlung veranlasst hätten, und eröff- 
nete hierauf die Discussion. Von den sich an der Debatte betheili- 
genden Herren wies insbesondere Consul Offermann in überzeugender 
Weise die Zweckmässigkeit der projectirten Börsenversammlungen nach 
und beschlossen die Anwesenden einstimmig, solche Börsentage am 
ersten und dritten Mittwoch jeden Monats abzuhalten und damit am 
5. Januar kommenden Juhres zu beginnen. („B. u. H. -Z.) 


* Russische Eisenbahnen. Der „V. Z.“ wird aus Petersburg ge- 
schrieben: Die Commission, welche ernannt war, um die niedrigste 
Grenze des Credits für Eisenbahn- und Hafenbauten im nächsten Jahre 
festzusetzen, hat sich für 48 500 000 Rubel erklärt. Davon sollen über 
000 000 Rubel zum Ankauf der Uraler Bergbahn, 1 800 000 Rubel 
zum Ankauf der Boronowitsch-Eiserbahn und 2500000 Rubel für 
Hafenbauten verwendet werden, Die projectirten neuen Balınbauten 
werden nicht in Angriff genommen, sondern nur die bereits begonne- 
nen fortgeführt werden. — Die Erbauung der Pensa-Losowo-Eisenbahn 
ist nunmehr von der Regierung genehmigt worden. Unentschieden 
bleibt noch, ob der Bau von der Regierung ausgeführt oder einer der 
Eisenbahngesellschaften, mit denen die neue Bahn in Verbindung stehen 
wird, überlassen werden soll. 


Russ. 1864er Prämlen-Anleihe. Die nächste Ziehung findet am 
14. Januar 1887 statt, Das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, über- 
nimmt die Versicherung: für eine Prämie von Mark 1,60 pro Stück, 


Ausweise. 
è Südbahn-Einnahme. Die Einnahmen der österreichischen Südbahn 
betragen in der Zeit vom 5. bis 12, Decbr. 701953 Fl., Minus gegen 
die gleiche Woche des Vorjahres 40 752 Fl. 


i Marktberichte. 

Berlin, 13..Decbr. [Butter. Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann & Co., NW., Luisenstr. 36.] Die — war in ver- 
flossener Woche noch recht gedrückt. Ausser für wirklich feine, gut 

earbeitete reinschmeckende Butter, welche zu unveränderten Preisen 

ufnahme fand, waren die Angebote eher etwas niedriger gehalten. 
Frische, gute Landbutter zu Backzwecken ist genügend am Platze vor- 
handen und bleibt ein grösserer Abzug darin erst noch der kommenden 
Wöche vorbehalten. 

Für feine und feinste Mecklenburger, Holsteiner, Vorpommersche und 
Ost- und Westpreussische 110—115, Mittelsorten —,—, Sahnenbutter 
von Domänen, Meiereien vnd Molkereigenossenschaften 105—110, feine 
110—115, vereinzelt 117, abweichende 85—95 M. Landbutter: Pom- 
mersche 80—85, Hofbutter 85—90, Netzbrücher 80—85, Ost- und West- 

reussische 75—80, Schlesische 80—83, feine 85—88, Elbinger 75—80, 
Milsiter 75—80, Bairische 75—80, Gebirgsbutter 80—83; Ostfriesische 
88—90, Thüringer 88-90, Hessische 88—90; Ungar., Galiz. und Mähr. 
66—70—74 Mark. Alles per 50 Kilo. 

Hamburg, II. Decbr. [Börsenboricht ven Fordinand Selig- 
mann.] Spiritus: Januar-Februar 26 Br., 25%, Gd., Februar-März 26 
Br., 25% Gd., März-April 25% Br., 25% Gd., April-Mai 255/5 Br., 253/3 
Gd., Mai-Juni 25%, Br., 25%, Gd. Jani-Juli 26¼ Br., 26 Gd., Jali- 
August 27 Br., 260½ Gd. August-September 274, Br, 27:4, Gd., Sep- 
tember-October 28 Br., 273], Gd., December 26¼ Br., 26¼ Ga., Decbr.- 
Januar 26 Br., 25%, Gd. Tendenz: Fest, aber still, 

H. Hainau, 12. Decbr. [Getreide- und Productenmarkt] 
Fast alle Preisnotirungen blieben ohne wesentliche Veränderungen. — 
— Nach den amtlichen Preisfestsetzungen ist zu notiren pro 100 Kilo- 

ramm Gelbweizen 14,30—14,80—15,50 M., Roggen 12,50—13,10—13,50 
X., Gerste 12,40—12,75—13,20 M., Hafer 10,60—10,80—11,20. M., Kar- 
tofeln 2,80—3,20 M., 1 Klgr. Butter 2,20 M., 1 Mandel Eier 0,80 Mark, 
1 Ctr. Heu 2,70—3,50 M., 1 Schock Roggenlangstroh Flegeldrusch 28 
bis 32 M. 

Cz. S. Zuokerberioht.. Halle a. S., 11. Decbr. Rohzucker. Die 
Woche eröffnete in besserer Haltung und trat trotz sehr reichlichen 
Angebotes eine eo rege Frage auf, dass täglich höhere Forderungen 
der Fabrikanten, namentlich seitens des Exports, schlank bewilligt 
wurden. In den letzten Tagen schwächte sich die Stimmung nicht un- 
erheblich ab und mussten Preise wieder etwas nachgeben, Umsatz 
41000 Sack, — Raffinirter Zucker. Das Geschäft in Broden be- 
schränkte sich hauptsächlich auf Lieferungsabschlüsse, für welche Preise 
über Notiz bewilligt wurden, Gemahlene Zucker fanden lebhaften Ab- 
satz, bei um Kleinigkeiten erhöhten Forderungen. Heutige Notirungen: 
Rohzucker. Kornzucker 96 pCt. excl. 40,20—40,60 M., Rendement 88 
pCt. excl, 38,40 bis 38,80 M., Nachproduete 75 pCt. Rendement, excl, 


| Cours- O Blatt, 


Breslau, 13. December 18886. 


* Lau u w> * 
32.00 34,50 M. Raff. Zucker, 
fein excl. 52 M., Würfelzueker II inel. Kiste — M., gemahlene Raffi- 
nade I, incl. 49,50 bis 51,00 Mark, gemahlener Melis I. incl. 47,50 bis 
48 M., Melasse zur Entzuckerung excl. T. zu 89,00 M. pro 100 Klgr. 
„ Sohottisches Roheisen. (Wochenbericht von Reichmann u. Co. 
Snecessores, in Breslau vertreten durch Berthold Block.) Glasgow, 
10. Decbr. Warrants sind seit Anfang der Woche steigend, von 42 Sh. 
2 D. auf 43 Sh. 3 D. Schlusscours 43 Sh. 2½ D. Cassa. — Die Ver- 
schiffangen bleiben äusserst unbefriedigend, doch sollen in den letztem 
Tagen grössere Aufträge für Amerika eingetroffen sein, in Folge 
welcher Coltness Nr. 1 auf 52 Sh. gestiegen ist; die übrigen Ver- 
schiffungsmarken haben ebenfalls angezogen, wohl mehr in Ueberein- 
stimmung mit der Bewegung in Warrants, als in Folge gsosser Um- 
sätze. Bei der äusserst beschränkten r sind die Preise sehr 
empfindlich. — Im Allgemeinen ist die Stimmung der Speculation 
ausserordentlich hoffnungsvoll und geneigt, der thatsächlichen Besse- 
rung weit voranzueilen. Vorrath im Store 840080 T. geg 


— — 


en 655044 
T. in 1885, Verschiffungen 4289 Tons gegen 5896 T. in 1885, Hochöfen 
im Betrieb 67 gegen 92 in 1885. 


Wasserstands-Tel 


©. 
Breslau, 13. Decbr. Oberpegel — m, Unterpegel — 0,96 m. 


Telegraphische Witterungsberichte vom 12. December. 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


Ort. 
| 

Mullaghmore.. | 6 18 wolkig. 
Aberdeen. ...| 737 4 |N4 Regen. 
Christiansund.| 739 0 80 4 heiter. 
Kopenhagen ..| 742 4 153 bedeckt, 
Stockholm.. .| 746 3 [SSW 2 bedeckt. 
Haparanda 742 0 {S0 2 Schnee. 
Petersburg | — — — — 
Moskau 762 3 Issw 1 bedeckt. 
Cork, Qucenst.] 746 4 W 4 h. bedeckt. j k 
Brest. — — — — 
Helder ..... 25 8 |SW 6 |wolkig. | 
Sylt... I 736 5 SSW 4 Regen. 
Hamburg. 739 4880 4 en. 
Swinemünde. 745 3 S880 6 bedeckt. 
Neufahrwasser | 752 1 [SSW 3 wolkenlos, dunstig. 
Memel 755 2185 wolkig. 
Paris 1 — — — — 
Münster ...... 742 8 [W 9 h. bedeckt. 
Karlsruhe 749 12 SW 9 Gewitter. 
Wiesbaden 747 10 [W 5 wolkig. 
München 752 8 SW 8 bedeckt, 
Chemnitz..... 747 5 880 4 Regen. 
Berlin 746 3 [880 1 [Regen. 
Wien 765 —2 | still Ivo kig. 
Breslau ...... 753 0 ISSO 4 bedeckt. Reif. 
Isle d’Aix....| — — Er — 
3 A U SE | a 
Triest | — — — — l 


Uebersicht der Witterung. 


Ein Minimum unter 735 mm ist über der Nordsee erschienen und 
erstreckt seinen Wirkungskreis über ganz Centraleuropa bei trüber, 
regnerischer Witterung, steigender Temperatur und südlichen bis. west- 
lichen Winden. In der Westhälfte Deutschlands ist überall Re ge- 
fallen, in beträchtlicher Menge in den Gebirgstheilen. In München 
liegt die Temperatur 10, in Karlsruhe, welches Gewitter meldet, 10½ 
Grad über der normalen. 


hme Coneurrenz! 


Fi u Vorzügliche, hohe Pianinos 


(keine sogenannten Pianettes) — 


Preis nur 400 Mark 


Garantie 


empfiehlt unter langjähriger [3497] 
Max Schlesinger, N. Taschenstr. 16, I. 


Letzte Course. 
Berlin, 13. Decbr., 3 Uhr 15 Min, [Dringl. Original-Depesche der 
Breslauer Zeitung.] Matt. 1 A 


Cours vom II. | 
Oasterr, Credit. ult, 485 —1481 — 97 87 97 50 


Disc.-Command. ult. 217 50/213 25 


Gotthard ult, 
Ungar. Goldrenteult. 84 50 83 87 


während, wie schon bemerkt, Laurahütte guter, Kauflust begeg- Franzosen......ult. 406 50 106 50 | Mainz-Ludwigshaf,. 93 75] 93 87 
nete. Es soll vorigen Sonnabend am hiesigen Platze ein grösseres Lombarden, .... ult, 173 50/172 50 | Russ, 1880er Anl. nlt. 82 87| 82 25 
| 1 Conv. Türk. Anleihe 15 — 14 87 Itallener . . . . . ult. 100 25 100 25 
Quantum Roheisen mit einem Aufschlage von einer Mark pro Tonne Berlim, 13. Decbr, [Amtliche Schluss -Course.] Schwach. franak. Ri - r 0 
chanel Wochen a Elsenbahn-Stamm-Aotı Cours vom II. I "18, |Lübeck-Büchen ult, 161 62|161 75 | Russ. H. Orien-. . 87 | 56 5 
hr . —— ne * |s hles. Rentenbriefe 103 801103 8⁰ Egypter. ...... 76 87 76 37 | Laurahütte ..... ult, 81 75| d4 ey i 
Per nlt. December (Course von 11 bis 13%, Uhr): Ungar. Goldrente Cows vom II. 13. chies, Kentenbri fe 101 80ʃ1 % 21 Marienb.-Mlawkault 36 25 35 50 Galizier . . ult. 79 12 79 25 
84½—½ bez., Russ. 1880er Anleihe 82¼½—½—½ bez., Russ. 1884er | Mainz-Ludwigshaf,. 93 70) 93 70 Posener P rn 101 80,101 80 Ostpr. Südb.-St.-Aet. 67 75 67 — | Russ. Banknoten ult. 189 75/189 — 
Anleihe 957/,—1/,—5/a bez., Oesterr. Oredit-Actien 484—2 bez., Verein, | Galiz. Carl-Ludw.-B: - 79 —| 79 20] do. 95 h SE rt N 8a Serben unseren =— — — | Neueste Russ, Anl, 96 12| 95 37 
Königs- un Laurahiitto 82% —83—.82½ bez., Russ. Noten 190—1891), | Gotthardt-Bahn, ... 98 40; 97 20 Goth. ee . 1 106 50 1106 20 
ber peer 38-280. SS ee Oberelbe kleene, Lübeck Batten . 10 61181 GO| Elenkabnebrrikte e Producten-Börse 
bez., Do —3/,80—: 7 cher Eisenbahn- — en n. K — 5 
5 C ̃˙!:!!! , ß 
. E - 5, 25. - mber- 
ne airte TETI 0. 4, 1870 101 50 101 70| 131, 25, April-Mai 133, —. Rüböl April Aal 46, 40. Mai-Juni 46, 80, 
Auswärtige Anfangs-Course. Preuss. a ga do. 4½% 1879 106 20/106 30 Spiritus Decbr.-Januar 38, 20, April-Mai 39, 20, Petroleum D e 
9 p „20, Ap „ ecember- 
mern, 13 Docht 12 Din - Min“ Ordi Aden 188 . Die . , F Apmldhetsäi;.00. 
er . Decbr, ga redit-Actien —. „| Bresl. Discon n N 5 Otr.-B. : 
a 5 Reservirt. a RE 2 y SU — ee = 5 ne — TRASA Aor rg 35 3 1 1 N vom 11 Í 13 
erläm, 13. Decbr., 12 Uhr 30 Min. Credit-Actien 482, 50. Staats-] Deutsche Bank .... 1 171 — men p i Weizen. . ; F 
8 ie) „uomıbarden 173, 50. Laurahitto 8% 4 „1680er Russen ee ni 5 a 70 ie 2 Nenn 770 Kepler u v 5 = A a 165 25|166 25 e uk . 46 40 46 50 
2 . Russ. Noten 189, —. Aproc. Ungar. n 120. 1884er] Yes edit-Anstalt — 0. g Kaplerr. Mai-J = 0] Mai-Juni........ 
Russen 95, 50., Orient-Anleihe H. 86, 40. Mainzer 93, 70. Disconto. | Schles. Bankverein. 106 50/105 70] do. 4½% Silberr. 67 50 67 50 eres Be 166: 25116775 aldagi 46 80 46 90 
Mr al Dec 10 b f 76, 1 ge 0 industrle-Gosellschaften. game 8% Pfandbr. — — — December-Januar 131 50 131 75|Spiritus. Ermattend. 
JJ 0 
e W ! Marknoten 61, 85. ‚Oesterz, Gold- | Hofm.Waggonfabrik 100 — 100 — | Fe. 900 er . ie — 2 — Hafer = ! April-Mai i 39 30| 39 30 
era u er 05, 05. Ungar. Papierrente —, --. Oppeln. Portl..Oemt, 82 — 15 20 nn 1880er Anleihe 82 60 82 20 re ER m 8 = Mai-Juni ....... . 39 > 39 60 
5 * 1 Tis ig — II 29 
Wien, 13. Decbr, 11 Uhr 10 Min. Oredit-Actien 298, 70. Ungar. | Bresl. Pferdobahn., 182 70| f g. 1884er do. 96 „ 9540| Stettin, 13. December, — Uhr — Min. 
Oredit-Actien —, —. Staatsbahn 251,60. Lombarden 107,25. Galizier j 7 do. Orient-Anl. II. 57 20 56 60 Gouri ven 11 13 
195, 50. Oesterr, Papierrente 83, 60.” Marknoten 61, 82. Oeser, Gold. Eramaim Tenne ind. 62 — 121 — do. Bod-Cr.-Bibr. 9470| 94 80| Weizen. Unverand. ` | RAe! Behauper | $ 
Abtbalbe E 12 junger. Goldrente 104, 87. Ungar, Papierrente 94, 50. | Schles. Feuerversich — —_| — — 5 spror. We = > = — Decbr.-Januar... 163 — 163 — | December 45 5 45 — 
Frankfurt k . 13 Decbr. Mi Credit-Actien 289, 12 Den e 12 70 12 E iago "Tabaks-Actien 29 0 2 76 enn N e 
f . M., 13. br. tags. Or. onnersmarckhütte — > 
Btastsbahn 201, 75. Galizier 157, 75. Ung. Goldrente 84, 30. Egypter | Dortm. Union St. Fr, 63 30| 64 80] Ce. Loose aer 8110| 30 90| Roggen. Unveränd, 9 
76, 60. Laura —, —. Matt, : Laue 81 60 82 eo] Ung. 4% Goldrente 84 20 84 10] Dechr.-Januar ... 125 501125 50 loco . 36 40 36 50 
Paris, 13. Decbr, 3% Rente 83, 90. Neueste Anleihe 1872 110, 30.] do. 41/9) Oblie. 100 50 100 60 do. Papierrente .. 76 20| 76 — April-Mai ....... 130 130 —} December-Januar 36 40] 36 50 
| taliener 102,50. Staatsbahn 515, —. Lombarden —, —. Neue Anleih R Ayen t Serb. Rente amort. 80 —| 79 10 TN 0| 38 30 
von 1836 83, 70. Egypter 384, 68. Trüge * e | Görl.Eis.-Ba.(Lüders) 105 10104 90 Baskashin April-Mai...... 38 1 
London, 13. December,’ Consols 100, 13. 1878er Russen $ Oberschl. Eish.-Bed. 37 70| 38 10] Oest, Bankn. 100 Fl. 161 401161 70] Joco one W 
o “sson. 94, 50. Schl. Zinkh. S ac. 420 20/126 50 Russ Bankn. 100 8K. 190 — 180 20 ... 1 4 1140 
„ 50. . do. St.-Fr.-A. 126 50 — Kues. e mi 
Wien; 13. December. [Schluss- Uourse.] Matt. Bochumer Gussstahl 120 25120 70 * 8 Hamburg, II. Decbr. Kartoffel fabrikate ruhig. Noti- 
ours vom II. 13. Cours vom II. 13. inländische Fonds. Amsterdam 8 T... 168 25 — — rungen per 100 Kilo Kartoffelmehl matt. Prima-Wasre 16¾—17¼ M. 
1860er Loose — — [Ungar. Goldrente . — — f — b. Reichs-Anl. 4% 106 201106 20 London 1 Latrl. S T. 20 38 — — Kartofiel-Stärke ruhig. Prima-Waare 17—17½ M. Capillair-Stärke- 
= 7 — er — — 14% Ungar. Goldrente 104 90104 75 r 148 — 1486 — . do. 1 „ 3 M. 20 23½ — — | syrup flan. Prima in Export-Gebinden 42 Bé. 3834—19, 44 Bé. 19%, 
nee EN 298 — 297 90 Oesterr. Papierrente — —| — 2 Pr. 3½0% St.-Schldsch 100 20 100 30 | Paris 100 Fres. 8 T. 80 35! — — bis 20 M. mit 11, pCt. Decort. Traubenzucker matt. Prima ge- 
Br nee Bu — — Isuberrente .. . 84 45 84 25 8 105 80105 80] Wien 100 Fl. 8 T. 161 25161 45 gossen in Kisten 18% M. à 19, geraspelt in Säcken loco 19¾—20 
8 N a a — — [London .......... 126 30126 10 Prss. 3½0% cons. Anl. 101 70101 70 do, 100 Fl. 2 M. 160 25/160 35 mit 1½ pCt. Decort, Dextrin ruhig. Prima in Doppelsäcken 241 bis 
N U re 251 30 251 — [Oesterr.: Goldrente. — —| — Schl. 3½% Pfdbr.L. A 100 20|100 20 Warschaul00SRST. 189 6188 75125 Mark, 
Ben eae Bela 
Napoleonsd’or. 9 97 Det Pr ee a a PE Glasgow, * ze 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen. Mixed 
knoten. 61 90 | 61 80 | Wiener Bankverein numbers Warrants 43,4½. 


Bel Posten ans erster Hand. Raffinade, 


* ST m. * * TER 8 ” A" er. * s 9 td * . F r W 3 eee ee 5 — rn 
Familiennachrichten. Cranz, See Enorme Auswahl von: r 

Verlobt: Frl. Marie-Magaret | Billige Abonnements. Eintritt täglich. Briefbogen und Billet de Correspondence, Hamburger Cigarren, 

0 M. anerkannt das beste Fabrikat, von hochfeiner und milder Qualität, 


Murray, Herr Corvetten⸗Capitän 
F. Bötger, Wiesbaden. glatt und geprägt, in Cassetten von 50 Pf. bis 
Mark 45 pro Mille Flor de Cuba, Havanna-Einlage 


a ae, . Hi „ee Schreibmappen, Poesie und Tagebüchern. 


» 50 ” » Espera, Y 

annemann, Berlin. für Damen, Herren nnd Kinder . 55 „ El Arte, X 

Geboren; Sin e erm | Sytem Beofefer De. Jäger. Gustav Steller, Schweidnitzerstr. 28, „ 0% o) Mercado, : 

i ten ene SIRT Ee, SIE 2 e nahe dem Zwingerplatz, neben Herrn R. Haus feld g » Lama Botim — 
c.⸗Lieut. Gi Berlin. 8 gerplatz, neben Herrn N. Hausfelder. = Havanna 

ee =; 3 ERS Geueral⸗Depot Bezugs-Quelle des Preuss. Beamten -Vereins. Š a 8 S 8 2 j; 

100 Ernst Merek, v 


* * V. 
empfiehlt angelegentlichst 


Hugo F. Wegner, 


Breslau, im Stadttheater. 


= Auswablsendung bereitwilligst und portofrei. 


Max v. Heineken, Bollensdorf. Ohlauerſtr. 
Set Gans Chriſtoph von M. Char Ig, Nr. 2. 
Oppell, Friedersdorf bei Neu⸗ 


Mann Gaul, a ar auslängisce Cigarren H. Thiele & Go., Photogr. Atelier, Sate 8. 


mann Gaul, 
billigst [7965] 


Berw. Frau General Therefe v, 
Malinowska, Hamburg. Nr. 16 Alte Graupenstrasse Nr. 16, 


a S N a 
Wir wurden heute durch die X 
Geburt eines munteren Müd- 
chens erfreut. 7231] 
Leobſchütz, den 13. Dec. 1886. E 
Richard Teichmann a 


und Sean geb, st f 
N 
Novellenſchatz 


Geiammelt don Paul Heyfe, H. Burg u. C. Caiſtner. 
86 Bde. m. 191 Novell. Jed. Bd. einzeln geb. I Att. 
Berio. R. Oldenbourg, München. Katal. grat 


Vorr. b. H. Scholtz, Stadttheater. 


Beuthen 08. 


Zahnextractionen mit Lachgas. 


Dr. med. Huppert, 


Zahnarzt. 3072 


Künstliche Gebisse und Plomben, 
Zahnextraetionen mit 
Lachgas [6782 


Dr. Julius Freund, 


prakt. Zahnarzt, 
Schweldnitzerstr. 16118. 


Friſiren der Damen 


koſtet auch im neuen Geſchäft, Junkern⸗ 
ſtraße, gegenüber der „Gold. Gans“, 
nur 60 Pf. A. Fischer, Friſeur. 


Das herrliche Aroma des 
Kiefernwaldes athmet man 
im Zimmer durch Zerstäuben 


Gesunden wie Kranken 
gleich angenehm und zu- 
träglich, besonders Lungen-, 


Brust- und Halsleidenden 

überaus wohlthuend. 
Flasche 1½ M. u. 60 Pf. 

Zerstäuber von 20 Pf. an. 


In Breslau echt bei 


S. Graetzer, Junkernstr. 
Adolf Koch, Ring 22. 

S. G. Schwartz, Ohlauerstr. 21. 
A. Stanjeck, N.Graupenstr. 16. 
Scholz & Schott. [7039] 


Ein wahrer Schatz? 


für die unglücklichen Opfer der 


Selbstbefleckung (Onanie) und 
geheimen Ausſchweifungen iſt 
das berühmte Werk: 1400] 


Dr. Retau's Selbsthewahrung i 


80. Auflage mit 27 Abbild. 
Preis 3 Mark. Leſe es Jeder, 
der an den ſchrecklichen Folgen 


dieſes Laſters leidet, feine auf- M 


richtigen Belehrungen retten 
jährlich Tauſende vom ſicheren 
Tode. Zu beziehen durch das 
Berlags⸗ Magazin in Leipzig, 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 


Prämiirt 
mit vielen 


ersten Preisen. 


“ 


Das Vorzüglichste, Schmackhafteste 
und Billigste ist jetzt 


| S Buschenthal’s Fleischextract. 


Zu haben in Drogen-, Delientess-Handlungen, 
Apotheken etc. 
© 
Haupt- Depôt: 
Adolf Hoch 
Breslau. 


=, 
2 12 
Morgen Dinstag Lungen würstehen. PE 
Ferner empfehle beste Frankfurter, Jauer- 
sche und Papriea-Würstchen sowie ff. Aufschnitt, 
das Pfd. von M. 1,10 ab. 16544] 
1 Dtzd. Paar Wiener Würstehen M. 1,00, 
1 Dizd. Strassburger Würstehen M. |, 
1 Pfund Knoblauehwurst 50 Pf, 
Warme Wurst zu jeder Tageszeit. 


M. Glücksmann, ge 


Schlächterei und Wurstfabrik. 


Aufträge naoh Auswä 


Das zu der 


ed. Domin'schen Concursmasse 


gehörige 


[3496] 
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Angefommene Fremde: 


Galisch Hôtel, 
Tauentzienplatz. 
Friedenthal, Commerz Rath, 

u. Rgbſ., Goldſchmieden. 
Landau, Generalconſul, Berlin 
v. Jerin⸗Geſaͤß, Ritim. a. D. 

Mitgl. d. Herrenh. u. Rgbſ. 

n. Gem., Schloß Gefäß. 
v. Reißner, Landesält. u. Rgbſ. 

n. Gem., Heidersdorf. 
v. Zawadzki, k. Kammerherr u. 
Rgbſ., n. Gem., Schloß 
Jurtſch. 
v. Treu, Landerält, u. Rgbſ., 
n. Gem., Roſen. 
Ledermann, Geh. Commerz. 
Rath Berlin. 
Woller, Fabrikbſ., n. Fam., 
Bunzlau. 
Schirmann, Kfm., Witebsk. 
Liebich, Fabrikt. Warmbrunn. 
Preuß, Port.-⸗Jähnr., Breslau. 
Milch, Kfm., Poſen. 
Bell, Fabri., Lincoln. 
Heymann, Kfm., Berlin. 
Bonnier, Kfm., Tourcoing. 
Riemer, Kfm., Teplitz. 
Benndorf, Kfm., Aachen. 
Löſer Induſtrieller, Lüttich. 
Heinemann’s Hötel 
„zur goldenen Gans“, 
Frau Reichsgräfin Kraſickl, 
Robf., n. Fam. u. Begl., 
Volhynten. 
Walter, Stadtrath u. Rgbſ., 
n. Gem., Eiſenberg. 
Frau Director Reymann, n. 
Vegl, Kufau. 
v. Mieszkowski, Rgbſ., Poſen. 
Ziſcher, Kfm., Hagen. 


Lieball, Kfm. Prag. 

Roſenthal, Kfm., Berlin. 
Heyne, Kfm., Barmen. 
Bühren. Kfm., Barmen. 


Immerwahr, Kim, Beuthen. 

Eichenwald, Kfm., Berlin. 

Kronberger Kfm. Budapeſt. 
Hötel du Nord, 


Frau Schuhmacher, n. T., |vis-A-vis dem Gentralbahnh. 


Grottkau. 
Hötel welsser Adler, 
Ohlauerſtr. 10/11, 
Fr. Präſident Witholz, Dels: 
Steinbruck, Rgtsb., n. Gem., 
Oaumitz. 
Eggert, Hauptm., n. Gem., 
Rawitſch. 
Tiling, Pr.-Lieut. u. Roteb., 
n. Gem., Hemmersdorf. 
v. Spiegel, Rittm. u. Rgisb., 
Dammer. 
Bernhardy Gen.⸗Dir.,Rosdzin 
Hohberg, Amtsrath Sze⸗ 
panowitz. 
Nadolny, Pr. Lieut, Militſch. 
Wegelin, Kfm., Offenbach. 
Jan cke, Kim., Leipzig. 
Schiller, Landesälteſter u. 
Rgtsbeſ., Seiffersdorf. 
Oppenheimer, öbeb. Sprottau. 
Rühl, Fbokb., Schönwalde. 
Wollank, Rgisbeſ., u. Sohn, 
Wohlau. 
Steinbrück, Kfm., Berlin. 
v. d Meulen, Kfm., Leuwarden 
Treuherz, Kfm., Berlin. 
Böttcher, Kfm., Berlin. 
Schröer, Kfm., Berlin. 
Bozon, Kfm., Lyon. 
Fleury, Kfm., Paris. 
Rehm, Kfm., Paris, 
Köfter, Kfm., Gette. 
Riegner’s Hötel, 
Koͤnigsſtraße 4. 


Klaußmann, Redacteur, Berlin 
Gichos, Königl. Rentmeiſter, 
Rawitſch. 
Gewerberath, 
Braunſchweig. 
Bercut, Lieut., Grottkau. 
Bartſch, Kim., Zittau. 
v. Puticitczchi, Dr. med., 
Liſſa. 
Soͤnekendorf, Fbkbſ., Berlin. 
Frau Lebin, Juſtizräthin, 
Berlin. 
Gem., 
Heldersdorf. 
Schubert, Kfm., Liſſa. 
Breithaupt, Kreis - Rath, 
Wolfenbüttel. 
Dr. Sickel, Dir., Hörter 
Tieſchowitz Rgb., Golkowitz. 
Graf Stollberg » Stollberg, 
Landesälteſtet, n. Bam, 
u. Begl., Bruſtawe. 
Hôtel z. dentschenHause 
Ablrechtsſtr. Nr. 22, 
Schmidilein, Rgb., Lichten · 
waldau. 
Klinghardt. Rgb., n. Gem., 
i Neuhof. 
Fr. Rob. Grzimek n. Tocht., 
Rogau. 
Käbſch, Kfm. Bojanowo. 
Henkel, Ingenieur, Gaffel. 
Anders Kfm., Winzig. 
E. Hauck, Gymnaſiallehrer, 
n. Gem., Frankenſtein. 


Sparmann, 


Berndt, Kim. u. 


Waarenlager (Spererei-, Colonial, 
Eiſenwaaren, Liqueure, Wein ac.) 


Für nur 30 Mark 


von Gablenz, Berf. - Dir., P. Hauck Lehrer Strehlen. 
Berlin.] Krauſe Mühlenbeſ. Frauſtadt. 
Dyhrenſurth, Rgtsbeſ., Wengler, Kfm., Annaberg. 


Becker, Kfm., Bremen. 
Eckſtein, Kfm., Leipzig. 
Sommer, Kfm., Langenthal. 


Buchhandlung in Breslau. In; 
Brieg vorräthi e . 


liefert elegant gebunden neu n 
Kroſchel's Buchhandlung. 


Laus ; ſoll im Ganzen an den Meiſtbietenden verkauft werden. Das In⸗ | Stoffta, Rgbſ., Wundſchatz. Jacobedorf. Bion, Kfm., Berlin. 
Kleist F He 77 en Ant a wur det ATEN: II. des hieſigen a. gr Ea Sen, Miliiſch.] Flechtner, n. Gem., * Thomas, Part., u 
Körner DE- , WG Königlichen Amtsgerichts und in meinem Bureau zur Einſicht aus. Ni Nr Rn, * 
Lensu Gate, fricc geſchlachtet (anch OaS] Ich habe einen Berfteigerungstermin auf De niit: ae urpian ke 
Schiller für 10 iD, franco M. 575 emprehte | Donnerstag, d. 16. Dechr. 1886, Nadm., 2 Mhr, [Sie Orton Rah m 8.) gpm, eBuus]d- Bofe, Steinbrudereibet, 
Shakenpenre' ; Couard Bar, Oefügelmaft- in dem bisherigen Geſchäftslocal des Gridars hier anberaumt. dul 5 Ded ee e e., e 
Zus. 18 Bde. in eleg. anſtalt, Werſchetz (Ungarn). f : ander tia t , erghofl. [Bx Dis, Kfe Sc enn. 
| —— ———— Die Verkaufsbedingungen werden in dem Termine bekannt ge⸗ n. Fr., Lichinſa.] Lewiſohn, Kfm., Berlin. Schleſinget Kfm., Gleiwiß. 
Buchhandlung ; Ein, tüchtiger, älterer Buch- macht werden. [7233] [Suckert, Babritef, n. Gem., Kat, Kim. Ghemnigz. dr. Oberſtabsarzt Dr. Heim- 
halter, mit der Holzbranche Oberlangenbielau, | Friedländer Kfm., Schweldnitz. lich, Coſel. 


Nicolai, den 10. December 1886. 


Larisch, 


Rechtsanwalt, als Concursverwalter. 


Bruck, Mühlendf., Leobſchütz. Popper, Kfm., Berlin. Behrla, Rentier, Zabrze. 
v. Trüͤtzſchler⸗Falkenſtein Rgb., | Fr. Cohn. Kim., Reichenbach. Frl. Rüffer, Hermsdorf. 

n. Gem., Borkowitz. Berliner, Kfm., Leobſchüß. Sander, Lehrer, Hermsdorf. 
Jonas, Kfm., Berlin. Schiefinger, Kfm., Berlin. 


H. Scholtz 5, , 
Stadttheater, ss 


vertraut, unverheirathet und chriſt⸗ 
licher Confeſſion, deſſen Antritt zum 
1. April 1887 erfolgen könnte, wolle 
fich melden unter Z.. 500 Beuthen OS. 


ourszettel der Breslauer Börse vom 13. December 1886. 
Amtliche Course Course von 11—123, Uhr) Be | 


Breslau, 13. Decbr, Preise der Cereallen. 
Festsetzungen der städtischen Markt-Deputation, 


Wechsel-Course vom 13. December. n Ren: Fremde Valuten, gute mittlere gering. Waare 
Amsterd. 100 Fl. 2½ | kS. 168,55 B voriger Cours. heut. Cours. f| Dest. W. 100 Fl. 161.35 bzB 161.55 bz CCC ²˙ a a ME ren yE 
do. do. 2½ 2 M. 167.65 6 OestGold-Rente)4 | 92,50 B 92,40 B Russ Bankn. 100 5k 19000 bz 189/60 ba 3 =: 4 er — 8 
London 1 I. Strl. 4 ks. 20,385 bz do. Slb.-R. JJ. 4 68,00 B 6770 60 bzB 5 Welse tee F- er 
do. do. 4 3 M. 20,23 G do. do. A. 0 4½ — — z Inländische Eisenbahn-Stamm-Actien and Weizen, gelber. 15 80 15 50 14 70: 1480 14 — 13 80 
Paris 100 Fres. 3 |kS. | 80,35 bzG do. Pap.-R.F./A 4 67,20 B 67,25 B 2 Stamm-Prloritäts-Actlen. Roggen 13 50 13 10 12 70 12 40 12 20 12 — 
ur 2 do. 5 55 = a EERO HR 7 ac S Börsen-Zinsen 4 Procent, Ausnahmen angegeben.| Gerste 1 20 10 90 12 v 11 70 11.30 10 40 
ers burg .|— 0. 0. — = N A 11 — 1030 970 50 27 
Warsch 1008. k. 5 ks. 189,30 B do. Loose 186015 110.00 G 115,75 bz. Ẹ Dividende 1885. 1884. vorig. Cours. heut. Cours · Erbsen En a. EL 2 8 S — 
Wien 100 Fl. . 4 kS. 161,30 bz UngGold-Rente/4 84,40 bzB 84,50 bzB Br. Wsch.St.P.®) 1 2% — n feine miile iooni Ware 
do. do, ..|4 2 M.|160,25 bz ao. Pap.-Rente 5 | 75.90 = ‚76.1082 bzG a wesen 2 7 66,00 G 66,00 G un Ez TA 
rak.-Oberschl. 4 101,00 1 b.-Buch. E. — — 
e e e ae metsnnitiame jemand BB 
. . . o. Pfandbr. . . . 175 1% 1m — r- sen.. í ( 
D. Reichs-Anl. 4 106,25 B 106,25 B do; do. Ber. VB — Da *) Börsenzinsen 5 Procent, Sommer-Rübsen. 20 50 19 50 18 — 
kae. de, 3% 1000 8 15200 beg 0 8a 1877 fai | 99,50 B 99.50 B ~ Ausländische Eisenbahn-Aotien und Prioritäten | Saioan. Er. 
. - a! 102, 00 bzB SSj do. 1 0. 2,75 bz 2,75 bz j aglein ...... — 
do. Staats-Anl.( 4 — -- do. 1883 do. 6 10900 G 109.00 B Carl-Ludw.-B..|5 6,47 79,90 G Ne Hanfsaat ....... 16 50 15 50 ker 
St.-Schuldsch. . 3½ 100,00 G 100,00 G F do. 1884 do. 5 | 9685,86 bz 96,1545, 75 bz Hombarden . 1% — — Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08—0,06 0510 M. 
Prss. Pr.-Anl. 553½ — — d Ar 8 Oest. Franz. Stb. 5 ( — = 1 
F 2 g o. do. kl. 5 9635,80 bz 96,1535, 75 bz . A ten-B rt 
e e e ee, eee e, e Bu An eee 
a 272 15 3 taliener 5 100,40 B 100, i S Ar 2 z : 
0 orme (1some Burmin], jS, aoso 199500 | mittel 35-97, foin 38-10, acht dl- cid, Kin; weise 
do. Lit. see » [31 100,1510 bz 100,15å10 bzB do.amort. Rente!5 93,20 B 92,50 bzB ichshk # 0 25 — y unveränd., ord. 30—38, mitt. ae ZA ‚hochf.63—75. 
do. Lit. C. 3½ 100,15805 bd 100,10 bes . de. d. kl. 5 — p n 85 Roggen (per 1000 Kilogramm) still, gekünd. — Centner, 
do. Rustieale. 3½ 100,15à10 bz 100, 15a 10 bag Türk. 1865 Anl. 1 |conv. 14,75bzG| conv. 24,75 bac de len wen. 5 | 5141106,25 G 1106,25 bzB abgelsufenẽe Kündigungsscheine —, December 130, Br., 
do. altl..... 4 10055 B 100,50 bz È do. Bodenered. 6 6 115,20 B 114,25 bz April-Mai 134,00 Br., Mai-Juni 135,50 Br., Juni. Juli 137,50 Br. 
do. Lit. A. 4 |100,50 bz 10050 bz do. 400 Er. Loose. —| 30,50 G 30,59 8 Oesterr. Credit. 87 9%] — — Haf 1000 Kilogramm) gek. — C 8 
. — x 5 Egypt. Stts-Anl.( 4 | 76,75 B 76,60 G - er (per gek. — Ctr., per December 
do. 155 — 4 õ—— 9 5 1 101,20 B Serb. Goldrentel5 80,00 B 79.25 G ) Börsenzinsen 4½ Procent. 1 61 Cr 100 Ki nr u 8 
o. Rustic. II. 4 100, 2 100,50 bz — industri i üböl (per 175 geschäftslos, gek. — Ctr., loco 
do. do. 4½ 101.00 B 101.25 B Inländische Elsenbahn-Prioritäts-Obligationen, ndustrle-Paplere. in Quantitäten à 5000 Kilogr. —, per December 46,00 Br. 
do. Lit. C. II. 4 h 100,50 bz 2100,50 bz © ar a BR 1101,50 B > 1101,15 bz 9 Bresl. Strassenb. 5 6½ 133,50 B 133,50 B December-Januar 46,00 Br. April. si 46,50 Br. re 
do. do 4½ 101.00 B — 101.20 B Ido. D, E. F. 4 ¿101,50 B )) 101,15 bz ) do. Act.-Brauer. 3 2 — — Spiritus (per 100 Liter à 100% ) höh ekündigt 10009 
. k d d. 4 1010 BY) 101,15 bz) fa 3 p Liter lp) höher, gekündi 
Falter Pfdbr.'4 | 101,75 Bee | 10070 B | 5 % 0 G . 108100 4 . y er 5 A — — — . Kündigungsscheine —, per December 
1 s 1 27025 Er ` . A.-G. — — ece è 2 — 3 1 
A u eu È la 1000 5 103 55 be a K.4 1102006 810% B fdo. Börsen-Act. 5¼ 6 a — = Ri ye a 2780 05 Januar 36,00 Gd., Jan.-Febr. 36,20 Gd., 
do. Landes. 4 102.75 etw.bz 102,50 G do. 18765 1000 , 0% B Ado. Wagenb.-G. 5½ 8½ 104.00 B 1020 @ S] Zink (per 50 Kilogr.) ohne Umsatz. 
do. Posener4 | — = F DS horse be Re | 2 ©. Akeno p eei aaraa 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 102,0 bz 102,50 G . , non va) ae AG. Stacki la 75 Kündigung sprelse für den 14. December: 
do. Lit. E. ...[31/, 100,00 6 100,00 6 0-8.Eisenb.-Bd. O 1 | 37,65 0 28,35 G 
1 . H 
RN 8% 5830 6 101,15 B do. Lit. D. 4 102,00 bze. 1101,90 € = Oppeln. Cemont 4½ 5¼ — 8 Sitten, K gung en für den 13. December: 36,00 Mk. 
T... . a 0 | 
e u. auslän e Hypo n- . 1883. — — chl. Feuervs,®) 30 — — 
Schl. Bod.-Cred. 3 ½ | 99,00 B 98,90 B do. Lit. F. I. 4 102, 10 bzB 101,90 bz& e 0 4½ — — F 8 13. Decbr, 
rz. à 1004 102,0 bz 102,10 bz 4 8 F. II. 4 102% B) {101,15 G 0 do. Immobilien 4% 4½ 94.75 B 94,00 B Kornzucker Basis 96 pCt. 20,30 - 20,10 | 20,30—20,00 
do. do. rz. A 110 4½ 1110,40 bzG 110,25 B o. Lit. G. . 4 102,10 bzB 101,90 bz do, Leinenind.. 7 8¾ 125,00 6 125.00 G Rendement 88 pl. 19.50—19,20 19,50—19,20 
do. do. z. à 100% 103,0 B 103,00 bzG do. = H.. . % 102,10 bzB 101.90 bzG do. Zinkh,-Act. H 1:6 j= # Nachproducte Basis 75 pCt. 17,25—16,00| 17,25—16 
do. Communal. 4 102,00 G 102,10 B do 1 5 ri 4. 102,0 bzB 101,90 bzG do. do. St.-Pr.. 6 g 6 — — Brod-Raffinade fl.. 26,25 26,25 
Russ. Bod.-Cred. 5 95,25 B 94,00 8 do. 1879 41/2 106,0 B 106,40 B do. Gas- A.-G. 17 |—_ Brod-Raffinade fe .. 26,00 26,00 
Bresl.ötrssb,Obl4 101,70 6 101,70 6 do. 1880 } 102,00 G 102,00 B Sil. (V. ch. Fab.) b 5 | 99,75 G 99,75 G Gem. Raffinade ili... 25,25—24,75 | 25,25—24,75 
Danrsmkh.-Obl.5 | — — do. NS. Zw gb. 5 ½ | — = Laurahütte.... | ½ 4 | 80,50à81 ba 83,00 bz Gem. Melis 1. 23,75 3,75 
Henckel’sche do. ne 5 101,50 B ) 101,15 G 2 Ver. Oelfabrik. 3½ 1 — = Tendenzam 13. Dec.: Rohzucker behauptet, Raffinirte ruhig. 
Part.-Obligat....|41/, 100,75 G 101,00 B reg i SH B ) [101,15 8) *) franco Börsensinsen. Per December 11,39 Gd., Januar 11,50, Januar-März 11,60 
KramstaGw.Ob.|5 104,00 B 104,00 B a e En a 101,80 G Gd. 11,65 Br., Febr. 11,60 Gd, 11,65 Br., Febr.-Mürz 11,67 ½ 
7 4.01 19 > Bi 1970 B D 010 a ehe e Bank-Discont 4 pCt. Lombard-Zinsfass 5 pot, 0d. April-Mai 1,07% ai 
18. Bd. Obl. 5 97, 4G 5 abgestempelt. 7 y * z 


Verantwortlich: f. d. politischen und allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; t. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co, (W. Friedrich) in Breslau. 


